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31. Jahrgang »

Dom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

RvsMcheNiederlage » bei Augustow , Ostrolenka und
PraSznysz .

WTP . Großes Hauptquartier . 12. Starz , vorm.
Amtlich .

Nördlich des Augustower Waldes wurden die

Bussen geschlagen . Sie entzogen sich durch schleunigen
Abmarsch in Richtung Erodno einer völligen Niederlage .
Wir machten hier

über 400« Gefangeue»
darunter 2 Regimentskommandeure und eroberten
2 Geschütze und 10 Maschinengewehre .

Auch aus der Gegend von Augustow hat der Feind
den Rückzug auf G r o d n o angetreten . Nordwestlich
vstrolenka nahmen wir im Angriff

3 Offiziere und 22« Mann gefangen.
Nördlich und nordwestlich von Prasznysz schritten

unsere Augriffe fort ;
über 32«« Gefangene

blieben hier gestern in unseren Händen .

Zwei große Siege haben suh die Russen in Ihren

amtlichen Bekanntmachungen zugesprochen: Den

Sieg bei G dno und den bei Prasznysz . Zn beiden

schlachten behaupten sie . jezweidcutscheArmee -

korps geschlagen oder vernichtet zu haben . Wenn die

Russische oberste Heeresleitung im Ernst dieser Meinung
war . so werden sie die Ereignisse der letzten Tage
«ber die Kampfeskraft unserer Truppen eines Anderen belehrt
haben. Zhre mit so beredten Worten angekündigte

Offensive von Erodno durch den Augu stow er
8 o r st ist bald gescheitert . Die Erfahrungen der dort vor-

gegangenen Truppen schildern die ersten Sätze unserer heutigen
Veröffentlichungen .

Bei Prasznysz stehen unsere Truppen nach vor-

übergehendem Ausweichen wieder 4 Km. nördlich dieser
Stadt . Seit ihrer Aufgabe find auf den K a m p f f e l d e r n
Zwischen Weichsel uud Orzyc

114 «« Rufsen gefangen.
Oberste Heeresleitung .

Ein Zeppelinaugriff über Warschau .

, --- Berlin , 11. März . Der „Kuryer Warszawski " vom 28.
«ebruar berichtet, laut „Frkf . Ztg .

" : Um 1 Uhr nachts wurden
Aitern die Bewohner Warschaus durch eine fürchterliche Deto-
Nation von drei nacheinanderfolgenden Explosionen aus dem
schlaf gerüttelt . Es ist nämlich eine Anzahl Bomben von
^ nem hoch über der Stadt kreisenden Zeppelinschiff herunter -
geschleudert worden . Eine Kartätschenladung hat im Stra -
8enpflaster tiefe Aushöhlungen gebohrt und ringsherum 1400
Fensterscheiben und 40 Schaufenster zertrümmert . Hie und da
Wurden die über den Geschäften hängenden Schilder durch-

schert , und einige Kartätschen flogen in Wohnungen des ersten
Stockes, v.'ö sämtliche Bilder von den Wänden herunterfielen
Und auch schwerere Gegenstände ins Wanken gebracht wurden ,
ähnliches ist über zwei andere Explosionen berichtet worden.

5m ganzen wurden fieben Bombenwürfe konstatiert ; da
^ er vier weitere Explosionen außerhalb der Stadt stattfan -

haben sie verhältnismäßig wenig Schaden angerichtet,
Und dank der späten Nachtstunde ist auch kein Menschenleben

Opfer gefallen. Unverzüglich nach der Explosion sind,
r;* Polizeiverordnung gemäß, alle Straßenlichter ausgelöscht
worden.

Oesterreichisch - ungarische Berichte .

. W.T .B . Wien . 12. März . (Nicht amtlich.) Der Korre -
poadent der „Neuen freien Presse" meldet vom 11. März :

h . Die Kampflage auf der ganzen Front in Russisch-Polen

ei» ' ^ ^ !tglllizien hat sich gestern nicht geändert . Die seit
. 'Ugen Tagen eingetretene große Kälte erreichte auf den Hö -

l«ib
^ Karpathen fünfundzwanzig Grad unter Null . Sie

Operationen . Der Schutz der Truppen gegen die

mit H°uptsorge geworden . Wenn auch jeder Soldat

& tt Schutzmitteln reichlich ausgestattet ist und im Schü-
< die bewährten Schwarmöfen ausgezeichnete Dienste
trol ' bergen doch so große Kältegrade , wie sie jetzt einge-

^ en sind, große Gefahren .

ist Haltung unserer Truppen unter solchen Umständen
öelttt

° tS bemerkenswert . Ihre Kampfenergie hat nirgends
' tn es 8U Zusammenstößen mit dejn Feinde kam, wie

mume von Eorliee , in Russisch-Polen bei Radworna ,

wurden überall russische Angriffe erfolgreich und für den Feind
verlustreich abgewiesen .

Auch in den Karpathen fanden an einzelnen Stellen

Kämpfe statt, obwohl dort die Gefechtstätigkeit durch die starke
Kälte arg behindert wird . Die gemeldete Absicht der Russen.
1509 Zuden aus unsere Feuerlinie zu treiben , wurde bisher
nicht ausgeführt . Vermutlich schreckte sie davon die allge -
meine Entrüstung ab.

T .U. Budapest, 12. März . (Privat .) Auf der ganzen Kar -
pathenfront dauern die Kämpfe , die bei den Dukla- und Lub-
korn-Pässen besonders heftig find, fort . Zwischen Eribow und
Gorlice gelang es , einen sehr wichtigen Gebirgsrücken unter

heftigem Granat - und Schrapnellfeuer zu nehmen . Nach dieser
Artillerievorbereitung machten unsere Truppen einen Sturm -

angriff und nahmen zahlreiche Russen gefangen .
Bei Stanislaw versuchten die Russen einen Vorstoß, wurden

aber zurückgeworfen.

Nom westlichen Kriegsschauplatz .
WTB . Großes Hauptquartier » 12. März , vorm.

Amtlich .
Zwei feindliche Linienschiffe , begleitet von

einigen Torpedobooten feuerten gestern auf B a d West -

ende mit über siebzig Schuß, ohne irgend welchen
Schaden anzurichten. Als unsere Batterien in Tätigkeit
traten , entfernte sich das feindliche Geschwader.

Die Engländer , die sich in Sentit Chapelle fest¬
setzten , stiegen heute nacht mehreremale in östlicher Richtung
vor ; sie wurden zurückgeschlagen . Auch nördlich von
Reuve -Ehapelle wurden gestern schwächere englische Angriffe

abgewiesen . Der Kampf in jener Gegend ist noch im Gange .

Zn der Champagne herrschte im allgemeinen Ruhe .

Zn den V o g e s e n war wegen heftigen Schneetreibens
die Gefechtstätigkeit nur gering .

Oberste Heeresleitung .

Der französische Bericht .

WTB . Paris , 12. März . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 llhr : Durch den Angriff vom Mittwoch gewannen
die Engländer 2500 Meter Schützengraben vor Neuve Chapelle sowie
das Dorf selbst . Der Angriff rückte in der Richtung Aubers bis zur
Mühle Pitre und in südöstlicher Richtung bis zum Nordrand des
Gehölzes von Biez vor , das heißt , etwa zwei Kilometer über Neuve
Chapelle hinaus . Die deutsche Artillerie schoß wenig . Bezüglich der
übrigen Front ist dem gestrigen Abendbericht nichts hinzuzufügen.
(Anmerkung des Wolffschen Telegraphen -Büros : Die Wahrheit über
die gestrigen Kämpfe bei Neuve Chapelle ist schon in dem gestrigen
Hauptquartiers -Bericht festgestellt .

Abends 11 Uhr : Dichter Nebel behinderte stark die Operationen
an verschiedenen Stellen der Front . Vor der belgischen Küste beschoß
ein englisches Geschwader Westende mit Erfolg . Im Abschnitt von
Ppern warfen wir zwei Gegenangriffe bei Zandooorde zurück. In
der Gegend von Neuve Chapelle wies die englische Armee zwei
Gegenangriffe zurück. Die Verluste des Feindes sind beträchtlich. In
der Champagne erzielten wir am Mittwoch Abend merkliche Fort -
schritte im Gehölz westlich von Perthes , wo wir vor fünf Tagen Fuß
gefaßt hatten . Der Feind verteidigte sich dort hartnäckig. Trotz hef-
tiger Beschießung und mehrerer Gegenangriffe behaupteten wir
unseren Gewinn . In den Argounen erbeuteten wir bei den bereit ?
gemeldeten Kämpfen von Four de Paris und Bolante einen Minen -
werfer und ein Maschinengewehr. In den Boges«» warfen wir
Gegenangriffe am Reichsackerkopf zurück.

Fliegerunte «! nehmungen .

T .U. Amsterdam, 12. März . Der „Tyd" wird aus Sluis
depeschiert : Gestern nachmittag kam eine englische Flugma
schine über Zeebrügge , Heyst und Knocke . Deutsche Artillerie
eröffnete sofort das Feuer . Der Flieger warf Bomben , deren
Wirkung unbekannt ist . Aus der Richtung Nieuport hört man
schweres Geschützfeuer . Man vermutet , daß der Kampf be-
gönnen hat , den die Deutschen in den letzten Tagen durch die
Heranziehung von Verstärkungen vorbereiten . (L .-A .)

T .U . Amsterdam, 12 . März . Die „Nieuwe Rötterdamsche
Eourant " meldet aus Oostburg, Provinz Zeeland , daß ein
englisches Flugzeug am Elizabeth -Holder in der Nähe der Ge-
meindc Biervliet eine Notlandung vornehmen mußte. Im
Flugzeug befanden sich der Artillerie -Hauptmann Fryer und
Leutnant Eastwood vom englischen Fliegerkorps . Sie sagten,
daß sie 5l/2 llhr morgens bei Ppern aufgestiegen seien und sich
im Nebel verirrt hätten . Als ihr Benzinvorrat auf die Neige
ging und sie Gefahr liefen , in den deutschen Linien landen zu
müssen , beschlossen sie, zu versuchen , die holländische Grenze zu
erreichen. Die Grenzwache beschoß das Flugzeug und traf es
auch mehrere Male , aber die Flieger selbst blieben unversehrt .
Die beiden englischen Offiziere wurden interniert und nach
Groningen gebracht.

Die Bedeutung der Winterschlacht in der
Champagne.

oken . Berlin . 12 . März . Von einem ehemaligen preußische ,
Generalstabsoffizier wird uns geschrieben :

Während der letzten Wochen ist auf dem westlichen Kriegsschau-
platz ununterbrochen auf der ganzen, weit ausgedehnten Schlachtfroat
gekämpft worden , wobei die Franzosen und Engländer im allgemeinen
angriffsweise vorgegangen sind , während die Deutschen sich defensiv
verhalten haben . Nur an einzelnen Stellen haben auch die letzteren
ihren Angriff erfolgreicher vorgetragen . Es handelte sich dabei immer
mehr um kleine örtliche Erfolge , und um das langsame und stetige
Vorgehen mit Hilfe des Minenkrieges und Sappenverfahrens ,
Größere, von stärkeren Truppenabteilungen unternommene Vorstöße,
wie sie früher bei Soissons und auf den Höhen von Craonne ausge -
führt waren , haben in letzter Zeit nicht stattgefunden . Bei dem Vor»
gehen der Franzosen müssen zwei verschiedene Angriffsarten unter »?
schieden werden . Bei der einen beruhten die Angriffe auf rein ört «
lichen Verhältnissen und bezweckten den Gewinn einzelner wichtiger
Eeländeteile und die Eroberung besonders weit vorgeschobener beut*
scher Stellungen . Sie wurden meist unternommen , wenn die Deut --
schen an irgend einem Punkte einen Erfolg erzielt hatten , um durch
Gegenangriffe wieder in den Besitz des verloren gegangenen Geländes
zu kommen . Die einzelnen Vorstöße fanden deshalb auch auf der
ganzen Front statt und standen nicht in unmittelbarem Zusammen-«
hange miteinander . Ihnen stehil!

' deshalb auch keine größere Bedeu-
tung zu . Eanz anders verhält es sich mit der zweiten Gruppe .

Das Endziel der französischen Operationen mußte in der gänz->
lichen Vertreibung der Deutschen und in ihrer Zurückwerfung aus
Nordfrankreich und Belgien bestehen . Erst wenn dies erreicht war .
war die erste Aufgabe des französischen Feldheeres erfüllt . Dazu
war eine allgemeine große Offensive erforderlich, die in taktischer
Hinsicht zunächst die Eroberung der deutschen Stellungen , in strategi --
scher Beziehung die Durchführung des erzielten taktischen Erfolges
bis weit in den Rücken des Feindes zur Aufgabe hatte . Es mußte
also ein strategischer Durchdruch erfolgen . Dieser war nicht nrit
schwächeren Kräften zu erreichen, sondern konnte nur dann Aussicht
auf Erfolg haben , wenn er von starken Heeresmassen ausgeführt
wurde . Schon im Dezember und Anfang Januar hatte der Ge -
neralissimus des französischen Heeres , der General Joffte , einen der-
artigen allgemeinen Angriff in die Wege geleitet . Die Vorstöße der
Franzosen erfolgten aber nicht mit versammelten Massen an einer
Stelle , sondern verteilten sich auf die ganze Schlachtfront und fanden
gleichzeitig an mehreren Punkten statt . Dies mußte notwendiger -
weise zu einer Zersplitterung der Kräfte führen , da man nicht gleich -,
zeitig an vielen Punkten eine starke numerische Ueberlegenheit ver-
einigen kann. Die Vorstöße der Franzosen konnten auch nur als die
Fühler betrachtet werden , die die französische Heeresleitung aus »
streckte, um eine schwache Stelle in der deutschen Front zu entdecken,
mit der Absicht , alsdann mit stärkeren Massen durchzustoßen und den
zuerst erzielten taktischen Erfolg weiter auszunutzen. Auswärtige
Militärkritiker haben vielfach auf das Fehlerhafte dieses Planes ver -?
wiesen und bezweifelt, ob die Franzosen eine genügend starke Re--
servearmee zur Verfügung hätten , um sie zur Ausnutzung eines Er «
folges verwenden zu können . Jedenfalls glückte es den Franzosen
nirgends , die deutschen Linien zu durchbrechen , sodaß der damalige
Vorstoß gänzlich scheiterte.

Hierauf tmt eine verhältnismäßige Ruhepause ein , die von den«
Franzosen zur Aufstellung neuer Truppenteile und zur Bildung neuer
Heeresoerbände benutzt wurde . Es waren dies Teile der sogenann¬
ten 2 . Armine , die im Süden des Landes gebildet wurde , und von den
die französischen Zeitungen so viel berichteten, und von deren Ein -
greisen die Franzosen sich Außerordentliches versprachen. Auch eng-
lische Verstärkungen waren von neuem eingetroffen . Der französische
Generalissimus hielt deshalb die Zeit auch für gekommen , um eine
neue große Offensive zu unternehmen . Er wurde hierzu namentlich
auch durch die Verhältnisse auf dem östlichen Kriegsschauplatz veran -
laßt . Dort waren starke deutsche Kräfte im Kampfe mit dem russischen!
Millionenheer begriffen , die nach französischer Auffassung zum größ-
ten Teil dem westlichen Kriegsschauplatz entnommen sein »rußten.
Diese günstige Lage sollte ausgenutzt werden , ehe die Deutscheu nach
einer Besiegung der Russen im Stande gewesen wären , Verstärkungen
»ach dem Westen zu entsenden. Bei der neuen Offensive, die etwa
Mitte Februar begonnen wurde , vermied die französische Heeres-
leitung die ihm früher vorgeworfenen Fehler . Sie vereinigte alle
für den Angriff verfügbar gemachten Kräfte an einer Stelle und ging
mit ihnen zu einem Massenangriff vor . Als Angriffsgegend wurde
die Champagne ausgesucht, die sowohl in taktischer, wie in stratc -;
gischer Hinficht günstige Verhältnisse aufwies . Das Gelände war
leicht gewellt, mit einzelnen Gehöften und Waldparzellen bedeckt, die
für die Entwicklung der Truppen und Durchführung der Angriffe!
geeignete Stützpunkte abgaben . Vor der Front der deutschen Stel¬
lungen befand sich kein großes natürliches Hindernis , das im wirk-
samsten Feuer des Verteidigers hätte überschritten werden müssen .
Günstige Eisenbahnverbindungen gestatteten die Heranführung der
neuen Heeresteile die int Lager von Chalons günstige Unterkunft
fanden . War ein taktischer Erfolg erzielt , und ^ urde er in növd -
licher Richtung weitergeführt , so traf er auf die rückwärtigen Ver-
bindungen der bei Reims und weiter westlich , sowie in WestflanderNi
stehenden deutschen Truppen . Die Fmnzosen konnten unter llmstän -
den unmittelbar in den Rücken der Deutschen gelangen . Auch
wenn ein solcher großer strategischer Erfolg nicht gleich erzielt wurde,
so bot doch schon ein taktischer Erfolg große Vorteile , denn gerade
in der Champagne waren die Deutschen am weitesten nach Süden
vorgedrungen , wodudch sie die Verteidigung des nebenliegenden Ge-
ländes im Westen bei Reims , im Osten im Argonnerwalde sehr
schwerten . Auch machte sich der deutsche Druck gegen Verdun immer
fühlbarer . Gelang es den Franzosen , die deutschen Stellungen in de?
Champagne zu erobern , so mußten die Deutsche » wahrscheinlich auch
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:m Ärgonncrwald zurückgehen und den bisher auf Verdun ausge -
übten Druck aufgeben . Alle diese Gründe waren für den franzö-
schen Generalissimus maßgebend, die Champagne , und zwar die
Gegend nördlich des Lagers von Ehlllons zu dem von ihm beabsich¬
tigten großen Durchbruchsoersuch auszusuchen .

Hierbei hat er die früher gemachten Fehler vermieden, indem cr
alle Truppen in der Stärke von K Armeekorps, was einer Gefechts -
stärke von etwa 200 000 Mann entspricht, auf engstem Räume ver¬
sammelte und seinen Angriff mit ihnen gegen eine Front von nur 8
Kilometer Breitenausdehnung richtete. Es war also ein Massen-
angriff , wie ihn die Kriegsgeschichte bisher nur selten gesehen hat , und
wie er voraussichtlich auch nicht so leicht wiederkommen wird . Die
deutschen Stellungen waren nur von zwei schwachen Divisionen be -
setzt , die erst allmählich einige Verstärkungen erhielten . Aber auch mit
ihnen wird sich die Gefechtsstärke wenig über 30 000

_
Mann erhöht

haben . Es war also eine sechsfache Ueberlegenheit , mit dor die Ftan *
zosen zum Angriff vorgingen . Sie verfügten außerdem über zahlreiche
schwere Artillerie , mit der sie die Stellungen der Deutschen sturmreif
machen konnten. Sie hatten auch für die Bereitstellung reichlicher
Munition gesorgt und konnten die Deutschen mit einem wahren Ge -

; schoßhagel überschütten. Heber 100 000 Geschosse sollen innerhalb 24
Stunden verfeuert worden sein . Die französische Industrie allein

i wäre garnicht im Stande gewesen, eine derartige große Munitions -
menge herzustellen, aber amerikanische Fabriken halfen aus .

Ueber 3 Wochen lang haben die Angriffe der Franzosen gegen die
deutschen Stellungen gedauert , aber trotz der großen feindlichen Ueber-

flegeicheit ist es deR Deutschen gelungen , ihre Stellungen siegreich zu
. behaupten . Wohl kam der feindliche Angriff bis an die Stellungen
„ selbst heran ; vielfach drangen auch die Feinde in die deutschen Linien" selbst ein , sodaß es zum erbitterten Nahkampf kam , aber schließlich
Ablieben die Deutschen überall Sieger und warfen die vorgegangenen
-- Feinde wieder in ihre alten Stellungen zurück. An keiner Stelle
^ haben die Franzosen einen bleibenden entscheidenden Erfolg erzielt ,
! sodaß auch dieser zweite, große Angriffsversuch, wie der amtliche
^deutsche Bericht sagt, „völlig kläglich gescheitert " ist , und die deutschen
> Stellungen fester denn je in den Händen der deutschen Truppen sind .
!. So haben die deutschen Truppen auf dem westlichen Kriegsschau-
sPlatz wieder einen außerordentlich großen Erfolg erzielt , der in erster
g Linie der umsichtigen deutschen Führung und der bewunderungswür¬
digen Tapferkeit der Truppen zuzuschreiben ist . Und das alles zu
seiner Zeit , da im Osten vernichtende Schläge gegen das russische Mil
l' lionenheer geführt wrden konnten. >

Französische Verlegenheit wegen der Verl « st-
Ziffern in der Champagne .

Genf , 11 . März . Dem deutschen Geländegewiim im
Bereiche des Bolantcgchölzes gingen während 24 Stunden er -

- bitterte Argonnsnwaldkämpfe voran , auch an anderen Punk -
' ten . Die Ioffre -Rote jüngsten Datums schweigt hierüber . Als

Erwiderung auf die im deutschen Bericht enthaltene Schätzung ,
- daß die französischen Verluste in der Champagne 45 VI» Mann
i überstiegen, soll morgen eine Zusammenfassung aller seit drei
- Wochen dieser Aktion gewidmeten Zoffre-Noten erscheinen , die
! ohne genauere Verlustzifferangaben abgefaßt waren . In

Pariser Fachkreisen interessiert an der deutschen Darstellung
vornehmlich der Umstand , daß General von Einem mit zwei
Divisionen ausgekommen ist , ohne den benachbarten Sektoren
Truppen zu entlehnen . Wäre dies geschehen, hätte Joffre
fraglos der auf acht Kilometer beschränkt gebliebenen Aktion
eine größere Ausdehnung gegeben , um eine Stelle schwächeren
Widerstandes des Gegners auszuspüren . (Verl . Lok .-Anz .)
k „Aufhalten ist gut , durchbrechen besse r ."

Rotterdam , 12 . März . Der Kriegsberichterstatter der
„Daily Mail " will über die Offenfioabfichten der Franzosen cr -

fahren haben , dag diese sich darauf rüsten , längs der Hochebene ,
- die den Oberlauf der Aisne einschließt , ihre Stellungen schritt -
ktveise nach vorn zu schieben. Wenn dies nicht gelingen sollte , so
Manen sie 40 Kilometer weiter westlich der unerträglichen Lage
l in Reims ein Ende zu machen und den Feind aus der Cham -
Pagnc hinauszudrängen . In den letzten 14 Tagen gönnten die

»Franzosen sich keinen einzigen Ruhetag , und die Gefechte sollen
Mach einige Tage dauern . Die Franzosen hatten sich die Frage
vorgelegt , sollen wir uns weiter damit begnügen , den Feind

or weiterem Vordringen aufzuhalten , »oder sollen wir einen
Äwrchbruch versuchen? Aufhalten ist gut , durchbrechen noch

esser.

wie das Linienschiff „Jean Bart " von dem ehemaligen Chef -
ingenieur der französischen Marine als gleichwertiger Beweis
für die Leistungen deutscher und österreichisch- ungarischer U-
Boote aufgeführt werden , ist sehr interessant ; denn uns war
die Beschädigung oder vielleicht Versenkung dieser Kriegsschiffe
bisher teils unbekannt , teils wurde sie (wie z. B . „Jean Bart ")
von der französischen Admiralität abgeleugnet ."

Schiffsverluste de « Engländer .
— Berlin , 11 . März . Nach einer Zusammenstellung , die in der

„Voss. Ztg .
" veröffentlicht ist , verloren die Engländer außer den schon

angeführten 35 Kriegsschiffen noch
126 Handelsschiffe ,

die bis zum 1 . März seit Kriegsausbruch nachweislich vernichtet wor
den sind . (Vier dieser Schiffe decken sich allerdings mit den genannten
vier Hilfskreuzern .) Diese gewaltige Handelsflotte , die bisher zer -
stört worden ist , hat einen Raumgehalt von 437 87g Tonnen . 57 die
ser Schiffe werden als Opfer unserer Kriegsschiffe bezeichnet, nämlich
17 der „Karlsruhe "

, 16 der „Emden "
, 4 der „Dresden "

, 3 der „Leip¬
zig" und 1 der „Königsberg "

. 16 fielen unseren Unterseebooten bis
her zum Opfer und 11 wurden durch deutsche Hilfskreuzer vernichtet .
9 liefen auf Minen und ein Schiff strandete . Bei dem Rest ist die
Ursache des Untergangs nicht bekannt geworden .

Die Türkei im Krieg.
Der Kampf um die Dardanellen .

W .T .B . London , 12. März . (Nicht amtlich .) Nach einer
Meldung des „Daily Ehronicle " aus Paris ist der englische
Schatzkanzler Lloyd George in einer Sitzung mit dem russischen
und französischen Finanzminister zuerst mit dem Vorschlag
einer Beschießung der Dardanellen hervorgetreten . Delcass«
sei benso wie Grey dem Vorschlag beigetreten , da die Beschieß-
ung eine große diplomatische Bedeutung habe und die Ren -
tralen zur Teilnahme am Krieg veranlassen werde . (Die
Rechnung stimmte hinterher nur nicht ganz ! D . Red .)

Aus Aegypten .
W .T .B . Kairo , 12 . März . (Nicht amtlich .) Das Reutersche

Bureau meldet von hier : Etliche fünfzig Studenten der Rechts -
schule in Kairo sollen relegiert werden , weil sie an dem Tage ,
als der Sultan die Schule besuchte , sich absichtlich fernhielten
und ihr Ausbleiben mit einer erfundenen Entschuldigung moti -
vierten .

— Amsterdam , 11 . März . „Morningpost " meldet aus
Alexandrien , daß gestern ein italienischer Dampfer dort ankam
und mitteilte , daß die Deutschen noch mit der Anlage einer
Eisenbahn nach Aegypten beschäftigt seien , woraus hervorgehe ,
daß der Angriff auf Aegypten noch nicht aufgegeben sei. (F . Z .)

-

v . Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Arbeit der deutscheu Unterseeboote .
^ .= Genf , 11 . März . Im Pariser „Feurnal " spricht sich,
^tvie schon kurz mitgeteilt wurde , der frühere Chefingenieur
^

der französischen Marine , Lauveuf , über die deutschen Unter «
5, sceboote sehr lobend aus . Die Verteidigungsaufgaben hättendie deutschen und östereichisch- ungarischen Unterseeboote sehr
Mut erfüllt . Der Angriff des leichten englischen Geschwaders

Auf Cuxhaven wurde durch sie nur zu einer einfachen Auf -
r klärung uiii » im Adriatischm Meer konnte das französische
^Geschwader nur einige Geschosse auf Cattaro senden . Auch
jj darin sei der Erfolg der deutschen U .-Boote erwiesen , daß siedie die Blockade ausübenden Kräfte zwangen , sich von den
^blockierten Häfen in bedeutender Entfernung zu halten , sodaß,xivie Scarborough und Hartlepool zeigten , die deutschen Schiffe' ihre Häfen verlassen konnten .

Als die Engländer eine engere Blockade ausführen woll -
feien , hätten sie diesen Irrtum teuer bezahlen müssen , wie das
^Beispiel der Kreuzer „Pathfinder ", „Cressy"

, ..Hoguc " und
^ Aboukir " beweise . Die Tatsache, daß diese drei Panzer -
Wreuzer « n je 12 000 Tonnen durch das einzige Unterseeboot
Etil , 9" von .

'300 Tonnen versenkt worden seien , spreche Bände .
Mm Adriatischen Meer zeige sich bei den französischen Schiffen
^ .Ferry " , „Waldeck-Rousseau" und „Jean Bart « das gleiche.

Plter
auch die offensive Verwendung der deutschen Untersee -

cote sei bewiesen durch die versenkten Kreuzer ,,Pallada "
ĵ -und „Hermes " , das Kanonenboot „Niger " und den Panzer -
f-Zreuzer ( ? ) „Formidable ".

Beredte Ziffern , schreibt Laubeuf , erhalte man , wenn
>iman die Verluste der deutschen U .-Boote dem von ihnen an -
^ gerichteten Schaden gegenüberstelle . Im ganzen dürften die
Deutschen Verluste sechs U .-Boote aufweisen , die 3000 Tonnen
^ und etwa 60 Mann repräsentieren . Wenn man die Handels -
; schiffe unberücksichtigt lasse, hätten die deutschen U .-Boote acht
. englische und ein russisches Kriegsschiff mit im ganzen 73 000

Tonnen und 3300 Mann Besatzung versenkt .
Die „Münch . N . N .

" bemerken hierzu : „Daß die französi -
schen Panzerkreuzer „Jules Ferry " und „Waldeck-Rousseau " so¬

Stellungnahme Griechenlands.
T .U . Athen , 12. März . (Prioattel .) . Die Kamme » wurde

durch königliches Dekret auf 30 Tage vertagt .
TU . Athen, 12 . März . (Prioattel .) Die Regierung hat erfahren ,

daß Besatzungen fremder Schiff« bei Lemnos ein- und ausgeschifft
werden . Es werden gegenwärtig Aufklärungen bei den dortigen
Lokalbehöröen eingezogen. Wenn es sich herausstellt , dag diese
Landungen einen Bruch der Rechte und Pflichten der Neutralen dar -
stellen , so wird die Regierung die entsprechenden Schritte bei den
betreffenden Regierungen unternehmen .

Die Erörterung der Friedensziele .
Berlin , 12. März . Eine Eingabe um möglichst baldige Frei -

gäbe der Erörterung der Friedensziele haben der Bund der Land-
wirte , der Deutsche Bauernbund , der Zentraloerband deutscher Indu¬
strieller , der Bund der Industriellen , der Hansabund und der Reichs-
deutsche Mittelstandsverband an den Reichstag gerichtet.

Wie aus der Begründung der Eingabe hervorgeht , so sind Zn -
dustrie und Handel , Landwirtschaft und Handwerk, als deren berufene
und lückenlose Vertretung und damit gleichseitig als die Hauptträger
unserer gesamten Volkswirtschaft die genannten Verbände zu gelten
haben , auf Grund des bekannten Artikels der „Nordd. Allg . Ztg .

" vom
21. Februar d . I . zu der Befürchtung gelangt , daß die Reichsregierung ,
abweichend von dem Standpunkte der Budgetkommission des Preußi -
schen Abgeordnetenhauses , die Meinung des deutschen Volkes nicht so
rechtzeitig an die Öffentlichkeit gelangen lassen wolle, daß dadurch
eine entscheidende Wirkung auf die Friebensbedingungen ausgeübt
werden könne . Auch die Feststellung der „Nordd . Allg . Ztg .

" vom 23.
Februar d . I ., die Verhandlungsergebnisse der Budgetkommisston des
Preußischen Abgeordnetenhauses und die Ausführungen des Artikels
vom 21 . Februar „stimmten darin überein , daß die öffentliche Erör -
terung der Friedensbedingungen rechtzeitig freigegeben werde," ver -
mochten nicht , so heißt es in der Begründung der Eingabe weiter ,

„die in den weitesten Kreisen unseres Volkes wachgerufenen Be-
fiirchtungen zu bannen , und zwar um so weniger , als die in dem Ar-
tikel ( der „Nordd . Allg . Ztg ." vom 21 . Februar ) hervortretenden Ee -
dankengänge und ausgesprochenen Behauptungen darauf schließen
lassen , daß bei den Urhebern dieses Artikels irrige Borstellungen über
die Anschauungen und Wünsche bestehen, die in der breiten Masse
unseres Volkes und namentlich auch bei unsern im Felde stehenden
Kämpsern herrschen .

„Daß diese irrigen Vorstellungen möglichst bald richtiggestellt
werden , erachten die unterzeichneten Verbände , die in ihrer Gesamt-
heit Millionen von Betrieben umfassen und die in dieser Geschlossen-
heit aufzutreten bisher niemals zuvor Gelegenheit hatten , als eineim dringendsten vaterländischen Interesse liegende Notwendigkeit , der
ihrer Ansicht nach durch die eingangs erbetene Maßnahme Geniige
geleistet werden sollte .

„Gibt man die Meinungsäußerung über das Friedensziel und die
Friedensbedingungen frei , dann wird sich zeigen, daß , von ganz ver-
schwindenden Ausnahmen abgesehen, im ganzen deutschen Volke, ohne
Rücksicht aus die Parteistellung , in der Front wie hinter der Front ,nur ein einziger, krastooller Wille besteht, durchzuhalten bis zum
äußersten, damit unser deutsches Vaterland aus dem ihm aufgezwun-
gelten Kampfe um seine Existenz größer und stärker hervorgeht , mit
gesicherten Eren ^ n im Westen und Osten und mit den zur Sicherungunserer Seegeltung wie aus militärischen und wirtschaftlichen Grün -
den notwendigen europäischen und kolonialen Gebietserweiterungen ,ohne die nun einmal das allseitig erstrebte Ziel , den Krieg so zum
Abschluß zu bringen , daß eine Wiederholung derartiger Kämpfe so
gut wie ausgeschlossen erscheint , nicht erreicht werden kann. Im In -
teresse eir.er für Deutschland ersprießlichen Beendigung des Kriegesund damit im Interesse der Wohlfahrt unseres deutschen Vaterlandes
für alle Zukunft liegt es , daß dieser einheitliche und kraftvolle Wille
zum Ausdruck gelange als der Wille des ganzen deutschen Volkes,das opfersreudig und geschlossen hinter einer Regierung stehen wird ,die diese« Willen mit unbeugsamer Festigkeit vcr/

'" "
i t

Deutsiyland und der Krieg.
W .T .B . Stuttgart . 12 . März . (Nicht amtlich .) General

der Infanterie , von Fabeck, ist zu besonderer Verwendung vc -

rufen worden . Zu seinem Nachfolger im Kommando des würt -

tembergischen Armeekorps wurde Generalleutnant Freiherr
Theodor von Watter ernannt .

TU . Amsterdam, 12 . März . (Privat .) Der Transport oo« ~ct>
schisfsladnngen von Holland nach Deutschland soll in Zukunft verein-
sacht werden . In ymuiden sind von jetzt ab zwei holländische 3 "11'
beamte stationiert , um beim Verladen der Schiffe in die Eisenbahn-
wagen nach Deutschland anwesend zu sein und wenn sie alles in Ord¬
nung gefunden haben , die Wagen zu versiegeln.

England und der Krieg»
W .T .B . London , 13 . März . Einer Meldung der „Central

News " zufolge sind ein australisches und das zweite kanadWc
Kontingent in England gelandet .

W .T .B . London . 12 . März . „Daily Mail " meldet aus
Manchester : Gestern wurden zwei Briider holländischer Ao*
stammung zu je 25 Pfund Geldstrafe und den Gerichtskosten
verurteilt , weil sie im Schaufenster ihres Tabakladens et"
Messer von Gurkahs ausgestellt und darunter geschrieben ha?'
ten : „Vergiftetes Wurfmesser , wie sie jetzt von Gurkhas ni"
Erfolg gegen die Deutschen verwendet werden ."

Unruhen in Indien .
W .T .B . London . 12 . März . (Nicht amtlich .) Die „Times

"

melden aus Madras : Unter den mohamedanischen Poplahs
im Distrikt Ernürd in Malabar herrschte seit einiger Zeit
Unruhe . Am Samstag wurde der Steuereinnehmer dieses
Distrikts von einer Schar Poplahs überfallen . Er entkam
unverletzt . Die Aufständischen setzten sich in einem Tempel
fest. Als sie sich weigerten , sich zu zerstreuen , wurden füm
erschossen. Man glaubt , daß die Unruhen unterdrückt wurden .

Der Staatssekretär für Indien stellte fest, daß die Ord«
nung im Distrikt wieder völlig hergestellt ist . Der Aufstand
sei bedeutungslos gewesen . Die Bevölkerung habe den Behöi -
den Hilfe geleistet . Die Poplahs seien besonders wilde Fana -
tiker .

Kriegs-Allerlei .
Der Honoratiorentisch im Krieg . Komme ich da neulich aus

einer Wanderung in ein Dorf . Spät ist es schon . Aber im Gasthaus
zum „Weißen Wind" brennt noch das Licht . Bald sitze ich gemütlich
in der großen Gaststube. Alte Bauern kommen und gehen. Reden
tun sie nicht viel . Roch weniger als vo-r dem Krieg . Da waren die
jungen Burschen schon gesprächiger. „Wirt , wo sind die jungen Bor-
schen , die immer dort am Fenstertisch gesessen sind ?" — „Im Krieg.
Herr , im Krieg — schreib 'n tuan s

' sleißi' und «mfdraahn tuair ' s
'
, 3iaJ

ausdraahn , Herr ." — Werfe ich einen Blick hinüber zum Ofen , wo der
alte , eichene Honratiorenttsch steht. Er ist leer . „Und der Herr Lehrer ,
Herr Wirt ?" — „Aa eingruckt, steht hinter der Front ." — „Was
schreibt er ? — „Alten Haber muß er dresch'n, schreibt er." — Und der
Herr Postadjunkt ?" — „Einfeuern muß et bei der Drelchinaschi »,
schreibt er .

" — „Und der Herr Forstgehilfe ? " — „Mist muaß er fahr 'n ,
schreibt er ." — Und lächelnd schauen wir beide auf Die zwei Tische , de»
Bauerntisch und den Honoratiorentisch , die der Krieg vertauscht hat,
(Köln . Ztg .)

kf . Wie sich Bruder Jonathan über John Bull lustig nracht. IN"
folge des tatkräftigen Eingreifens unfover Unterseeboote und d«§
schnöden Mißbrauchs der neutralen Flagge durch England ist in d**
Stimmung der amerikanischen Presse ein merklicher Umschwung ein '
getreten . Das erkennt man am besten an dem feinsten aller Stiw '
mungsbarometer der öffentlichen Meinung : an den Witzblättern . 2^den amerikanischen Witzblättern spielt neuerdings der britische Löu >̂

eine teils komische, teils klägliche Rolle . Sehr hübsch ist z. B . ei»
Spottbild , welches in dem zu Des Maines erscheinenden „Register ano
Leader" veröffentlicht worden ist. Da sieht man den britischen Löwen
an seinem Futternapfe stehen. Aber im Begriffe , da-vaug seine Rad'

rung zu schlecken , macht er rollenden Auges die Wahrnehmung , daß "
der Napf leer ist. Und leer bleibt , obwohl er gar grausig seinen
Schwanz durch die Lust peitscht, an welchem „Britische Flotte " 3**
lesen steht. Und das Geheimnis seiner Enttäuschung ? Unter dew
großen Vieh sieht man einen langen , schmalen Dackel , der den Futt ^ °
napf längst ausgeleert hat und nun mit befriedigter , weit heransha " '
gender Zunge den Zorn der großen Bestie beobachtet. Selbiger Daof
aber verkörpert die deutschen U -Boote . Ein zweites Bild bringt d ^tn Rewyork erscheinende „World ". Dieses Bild bezieht sich auf
Mißbrauch der amerikanischen Flagge durch England . Man sieht ^den britischen Löwen, der in seiner Tatze krampfhaft eine amerikanls^ .
Fahne hält , die er hoch über sich wehen läßt . „Zuerst Sicherheit!
lautet die charakteristische Unterschrift dieses Bildes , das die Flulli
Englands hinter eine fremde Flagge an den Pranger stellt. ^c= Kriegshumor . Herr Priesewetter kommt veummdet '
Die Gattin erschrickt über den gewaltigen Vollbart , der ihm geW^i?!
ist . Sie spricht: „Nicht wahr , Fritz, nach demKriege läßt du dir o
Bart wieder abnehmen . Du paßt doch sonst gar nicht in unsere A
nungs -Einrichtung, " — Erbitterung am Stammtisch . „ . . ._sind 's nu schon acht Tage her — und Hindenburg hat noch mch 5?
unsere Ansichtskarte geantwortet . — Unkenntnis. Die

der
„Daily News " geben zu , daß die Türken bei ihrem Vorrücken w
Nnai -Halbinsel Mut gezeigt hätten , meinen aber , daß dieser 5"
größten Teil von ihrer Unkenntnis komme . Eine solche Untennw .
zeigt sich auch bei den Deutschen . Sie sind so töricht , daß sie z .
ihren Schiffen immer nur die deutsche Flagge zeigen, und
sogar die Vorschriften des Völkerrechts achten . Unglaublich unwi !!
sind sie auch in der Geographie : Lille , Brüssel, Antwerpen , Lodz , t
Ezenstochau halten sie für deutsche Städte , die sie ganz ungenierten^
ihren Soldaten belegen. Auch englische , französische und russisch^
Schützengräben halten sie für deutfche und besetzen sie deshalb
deutschen Soldaten . Am meisten haben die Russen unter ihrer
kenntnis zu leiden : sie sind nämlich so dumm , daß sie in Polen a >
was sie brauchen, bar bezahlen , und , was das Unglaublichste ist.
mit richtigem, echtem Oelde Kindermund . In
Dresdener Kindergarten wurde eine kleine Ansprache ^Der Schluß war : „Co wollen wir hoffen, daß wir mit Hufe ^
Höchsten siegen .

"
„Wer ist der Höchste? " wurde ein kleines Buberi

fragt . „Hindenburg !" war die Antwort .
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SkÄilche Chronik .
# Pforzheim , 11. März . Bei der städtischen Sparkasse wurden im

Hanert Februar 894 076 Wk . eingelegt und 653 853.78 Mk. zurück-
erhoben . — Die Gesamteinnahmen bei der elektrischen Strahenbahn
betrugen im Februar 11831.50 Mk . gegen 11677.25 Mk . im Monat
Januar . Das StaÄtbaÄ hatte im Monat Februar 5685 .21 Mk. Ein -
nahmen zu verzeichnen gegen 7190.63 Mk . im ersten Monat des
Jahres.

— Bretten , 12. März . Nach dem Geschäftsbericht der städtischen
Sparkasse Bretten beträgt der Reingewinn sür 1914 : Mk . 117 494,45 ,
hiervon sind dem Reservefonds Mk 37 MO.— zuzuschreiben , so daß
»och ein an die Stadtgemeinde abzuliefernder lleberschuß sür das
Jahr igi4 von Mk . 80 501,65 verbleibt . Der Reservefonds ist nun
auf Mk. 759 524,50 angewachsen.

lb Weinheim , 12. März . Der Eemeinderat Weinheim beabsichtigt,
in der nächsten Eisenbahnratssitzung den Wunsch unterbreiten zu
lassen, daß nach Beendigung des Krieges der direkte Wagendurchgang
Frankfurt (Main)—Mannheim wieder hergestellt werden möchte . —
Bezüglich eines vom Weinheimer Eemeinderat geäußerten Wunsches ,
die V- Schnellzüge in Weinheim halten zu lassen , erwiderte die Direk-
tlon, daß ein Aufenthalt der O - Schnellzllge 2 und 101 in Weinheim
aus Betriebsrüäsichten nicht hergestellt werden kann. Dagegen werde

Aufenthalt des V -Zugs 24 in Weinheim eventuell für den kom-
wenden Sammerfahrplan in Aussicht genommen werden.

A Beden -Badem , 12. Marz , In der Generalversammlung des
hiesigen Vorschugvereins teilte der Vorsitzende , Herr L . Duttlo , mit,
baß trotz des Kriegszustandes ein günstiger Abschluß vorgelegt werden
könne , und ebenso günstig lautet der Geschäftsbericht des Direktors
Batzer , nach welchem der Spareinlagenbestand am Jahresschluß nur
um 70 000 Mk , zurückgegangen sei, trotzdem für Kriegsanleihen
ca . 800 000 Mk. ausbezahlt waren . Der Gesamtumsatz ist nur um
ein Geringes zurückgegangen und der Reingewinn mit 67 549 Mk . ist
nur um 2 000 Mk . niedriger als im Vorjahre . Einstimmig wurde be-
Ichlossen , eine Dividende von 6 Proz . zu verteilen .

+ Ossenburg, 10 . März , Der gestrige Weinmarkt ist den Erwar -
Zungen zuwider von einer überaus großen Z^hl von Interessenten be -
luchi gewesen . Auch der Geschäftsgang gestaltete sich unverhofft zun-
Itig, Wurden doch 368 Hektoliter im Betrage von 25 469 Mark ver-
^ uft , gegen 229 Hektoliter zu 18 496 Mark im letzten Jahre . An dem
^ rgconis waren die Weine aus den verschiedenen badischen Wein -
bLugebieten ziemlich gleichmäßig beteiligt . Namentlich bessere Quali -
taten sind gesucht und gerne teuer bezahlt worden. Die ihrem Wese 'i
nach einzigartige Veranstaltung hat den alten guten Ruf selbst im
Kriegsjahr zu bewahren und noch zu mehren vermocht.

6 . Eengenbach, 12 . März . Beim letzten Wochenmarkte kostete das
Pfund Butter 1 .25—1 .45 Mk. Die Eier wurden zum Preise von 9 bis
Ii Pfg . pro Stück verkauft. — Gengenbach ist seit einigen Tagen Gar -
nisonstadt. Von dem Infanterieregiment Nr . 170 wurden hier 1200
Alan» einquartiert . Sie wurden in der Industrieschule , im Kauf-
Hause , in Wirtschaften und Privathäusern untergebracht .

— Molfach, 11 . März . Am Dienstag war der erste Waggon der
für die hiesiaen Einwohner bestellten drei Waggons Speisekartofseln
..Woltmann " eingetroffen . Dieser Waggon konnte durch den Orts -
°»lsschuß oom Roten Kreuz dank privater freiwilliger Unterstützung
an alle diejenigen hiesigen Familien , deren Ernährer sich als Kriegs -
teilnehmer im Felde befinden, zum Vorzugspreis von Mark 4 .50 pro
Zentner abgegeben werden . Die für die übrigen Ortseinwohner
bestimmten demnächst eintreffenden zwei Waggons sollen dann von
ber Stadtgemeinde zum Preis von MI . 5 pro Zentner abgegeben
werden .

Freibürg , 12. März . Die Dadische Bauernbank , das
Geldinstitut des Badischen Bauernverein , zeichnete 100 000
Nark Kriegsanleihe .

Eschbach bei Freiburg , 12. März . Durch Feuer wurde
das Anwesen des Schreinermeisters Helmke sollständig zerstört .
Der Tierbestand konnte gerettet werden . Die Entstehungs -
Ursache des Feuers ist nicht bekannt .

Auf dem Felve der Ehre gefallene Bavener .
- j- Karlsruhe , 12. März . Den Tod fürs Vaterland starben : Einj .-

Freiw , Geft . beim Pionierbataillon 14 Finanzassistent Jos . Walther
von Freistett , Kriegsfreiwill . Walter Schöps von Pforzheim , Land -
'vehrm . Emil Spahlinger von Neuenbürg . Hauptmann im Feldartill .
^ eat . 14 Otto Stoy , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Heidelberg,'̂ arl Kr«mer von Heidelberg , Oberveterinär der Res . Albert Kaeser
^ akt . Tierarzt in Heidelberg , Reserv. im Regt . III Eugen Stroh von
Schutthaufen, Landwehrm . Karl Lindealaub von Mannheim . Reserv.
Schlosser Otto Bickl, Musket . Bohrer Otto Bitz , Eren . Schlosser Wil -
Mm Dierusf , Landwehrm . Maurer Ferdinand Evers , Reserv. Dreher
Ulbert Humbert , Landwehrm . Wagner Max Karg , Reserv. Hilfs -
arbeiter Jakob Obermaler , Kriegsfreiwill . Schlosser Hermann Reichte
und Landwehrm . Schlosser Adam Reinhard , sämtliche von Mannheim ,
jMi . Heinrich Leonhard von Waldhilsbach , Lt . d . R . H . W , Bender ,
Gitter des Eisernen Kreuzes , von Mannheim , Reserve, im Regt . 170
Joseph Matt von Dainbach bei Tauberbischofsheim , Kriegsfreiwill .
^ arl Rosenbarg von Karlsruhe , Kriegsfreiwill . im Reserve-Jnf .-Rgt .

Adolf Hesch und Landwehrm . im Reserv.-Jnf .-Regt . 109 Franz
Albacher , Inft . Karl Schwör« von Liedol»heim, Kriegsfreiwill . im
~ e6t Hl Karl Stumpf von Rastatt . Kriegsfreiwill . im Regt . 170
^ mil Metzger von Ebersweier , Karl Heimburger von Wittenweier ,
^ berlt . der Res . im Regt . III Amtmann Robert M . Ruoff , Ritter

Eisernen Kreuzes und Unteroffizier im Regt . 16» Karl Hilst , Rit -
** das Eisernen Kreuzes , beide von Karlsruhe , Kaufmann Wilhelm

Landwehrm . Spengler Heinrich Rudolf , Musketier Kaufmann
^ 'nrich Echmelcher , Einj .-Freiw . Techniker Adolf Tillmann , Infant ,
^aborant Eduard Tamm , Landwehrm . Sattler Hermann llurath ,

Etliche von Mannheim , Pionier d . Res ., Georg Ewald und Einj .-
11 im ^ zt , 142 Friedrich Stoib , beide von Heidelberg , Lt . im
» andsturminsanteriebataillon Bruchsal Emil Hambsch von Bruchsal,
son ^ rw . im Regt . 40 Johann Oestringer von Ketsch, Zigarren -
* •1 1 Dbkar Scheffler von Hockenheim , Lehrer Baumann von
„

*"* ach bei Heidelberg , Gefreiter im Regt . 169, Lehrer Alois Kunz
ru?

*Ä ."P '" ich bei Durlach, Kaufmann Wilhelm Mein,er von Karls -
^

?° -Mühlburg , Techniker Karl Langer von Ettlingen , Friedrich
itu>> härter an der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau , Kriegsfreiw .

phil . Hermann Sott von Achern , Lt . d . Res . Direktor Johann
Stephan im Regt. 172, Kriegsfreiw. im Regt. 169 Robert

Äo * ^ tter des Eisernen Kreuzes , von Basel, . Pionier Viktor
und Kriegsfreiw . Alfred « utgsell, beide von Freiburg , August

i « w Ottenheim . Musketier Alois Mutz von Orschweier, Lt . d.
u °n 189 Dr . Hermann Schwer, Ritter des Eisernen Kreuzes,
tan 2 . Kriegsfr . Better von Hornberg , Gefr . Vinzenz Scherer
^ kusk »« , ' ^ I^ rvist im Regt . 169 Emil Rossenstiel vonSumpfohrcn ,im Regt . 169 Joseph Eräble von Watterdingen und Haupt -
—. ^ Regt . 114 Hans Doxie, Ritter des Eisernen Kreuzes , von
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Konstanz. Kaufmann Rudolf Baschnagel von Uehlingen und Gefr.
Joseph Boll von Waldshut .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 12. März .

--- Das Eiserne Kreuz erhielten : Lt der Kraftfahrtruppen Ger
ber, Forstamtmann in Schwetzingen, Reservist Theodor Hanagarth von
Bruchsal. Fabrikdirktor Max Lichtenfels von Pforzheim , Landwehr -
mann Kettenmacher Wilhelm Kunze von Brötzingen, Lt . Hugo Moser
oon Pforzheim , Lt . d . L. Lehramtspraktikant Karl Aberle von Fr« i-
bürg und Oberleutnant Dr . Hermann Gnau von Konstanz. — Die
Badische Verdienstmedaille erhielt : Gefreiter d . Res . Otto Greuter
oon Mosbach (A . Achern ) .

A Die verwundeten Austauschgefangenen , die kürzlich hier
in der Festhalle untergebracht wurden , sind heute vormittag
in Automobilen nach dem Bahnhof und von dort n«tch der
Heimat oder in Krüppel - und Erholungsheime überführt
worden .

— Sein ZSjiihriges Dienstjubiläum begeht morgen , Samstag ,
den 13. März , Herr Ludwig Zwickel , Kanzleidiener bei der General -
drrekiion des Großh. Hoftheaters . Wie Herrn Zwickels treue und zu-
verlässige Pflichterfüllung bei feinen Vorgesetzten stets gewürdigt
Wide , so machte ihn sein bereitwilliges , entgegenkommendes Wesen
zu einer besonders populären Figur des Hostheaters , beim Publikum
und Künstlerschaft als Helfer in manchen kleinen Nöten und Wünschen
gleich geschätzt. Zu seinem Ehrentage wird man ihm deshalb sicherlich
in den unserem Hoftheater näher stehenden Kreisen viele herzliche
Glückwünsche entgegenbringen .

Ein Kriegsatlas für unsere Leser . Die kriegerischen
Ereignisse zu Wasser und zu Lande veranlassen den aufmerke'
amen Zeitungsleser , die verschiedenen Kriegskarten tagtäglich

aufzuschlagen . Solches ist aber meist bei der Zahl der Karten ,
die notwendig sind, recht schwierig , und somit dürfte der soeben
fertiggestellte „Kriegskarten -Atlas " den Freunden der „Bad .
Presse " willkommen sein . Der Atlas bringt eine Zusammen -
stellung von Karten sämtlicher Kriegsschauplätze . Die Karten
find in großen Maßstäben gehalten und gestatten somit eine
reiche Beschriftung . Der außergewöhnlich billige Preis von
1 .50 Mk . (nach auswärts gegen Voreinsendung des Betrages
1 .70 Mk ., einschließlich 20 Pfg . Porto ) , läßt eine weite Ver -
breitung des Atlas nicht nur im deutschen Reiche , sondern auch
bei unseren im Felde stehenden Braven wünschen . Wir ver -
weisen auf das Inserat in unserer heutigen Nummer .

+ „Goldene verkausstage ". In Ergänzung unserer Notiz in der
heutigen Mittagausgabe wird uns auf Erkundigung von der hiesigen
Reichsbankstelle mitgeteilt , daß die Verwertung von Goldmünzen zu
einem ihren Nennwert übersteigenden Preise allerdings verboten ist,
doch hat de>r Reichskanzler durch eine Ausführungsbestimmung vom
26. Januar dg . Js . (veröffentlicht in der Nr , 21 des ,,Reichsanzeigers"
vom 26. Januar ds . Js .) die betr . Bundesratsoerordnung vom 23. No-
vembsr v . I . dahin erweitert , daß die Verwertung (bezw . Sammlung )
der Goldmünzen zu höherem Preise als dem Nennwert dann erlaubt
ist, wenn sie ausschließlich zum Zwecke der Absührung der Goldmünzen
an die Reichsbank erfolgt . Will ein Geschäftsinhaber sogenannte
„goldene Verkaufstage " veranstalten , bei denen 10 Mark - und 20
Mark - Stücke zu einem Mehrwert beim Einkauf von Waren in Zahlung
genommen werden, so muß er sich zunächst mit der Reichsdank in Ver-
bindung setzen und dort eine entsprechende Erklärung abgeben , woraus
er oon der Reichsbank eine Bescheinigung erhält , die ihm die Durch -
fllhrung seiner im nationalen Interesse liegenden Absicht ermöglicht,
ohne txch er dieserhalb mit den Gesetzen in Konflikt käme . „Goldene
Nerkaufstage " ohne diese Verbindung mit der Reichsbank find nicht
zulässig

* Tierschutzverein. Der hiesige Tierschutzverein hielt am Mitt -
woch den 10. März , abends K9 Uhr , seine Jahresversammlung im Ne -
benzimmer der „Vier Jahreszeiten " ab . Der Vorsitzende , Herr Fried -
rich Worret , eröffnete mit einem Hinweis auf den Ernst der jetzigen
Zeit unter Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder die Sit -
zung. Er gedachte sodann in herzlichen, warmen Worten des früheren
Vorsitzenden, des unvergeßlichen, hochverdienten Herrn Oberkanzleirat
Franz Käflein . Der Tod dieses prächtigen , aufopfernden Menschen
habe eine tiefe , schwer auszufüllende Lücke in den Reihen der Tier -
chützler hinterlassen . Der Vorsitzende forderte die Anwesenden aus,

sich zum ehrenden Andenken Käfleins von den Sitzen zu erheben. —
Herr Worret führte des weiteren aus : An Stelle Käfleins habe Herr
Bankdirektor Tescher in Mannheim (bisheriger zweiter Verbands -
Vorsitzender ) die Leitung des Verbandes der Vadischen Tierschutzver -
eine übernommen und werde diese hoffentlich in seinen bewährten
Händen behalten . — Das , Dank des Entgegenkommens des Stadt -
rats , im Beiertheimer Wäldchen eingerichtete Vogelschutzgehölz wurde
aus Kosten des Vereins von Herrn Etadtgartendirektor Ries in dan-
kenswertester und zweckentsprechendster Weise angelegt und im Stand
gehalten . - Für Winterfütterung der Vögel und Futterhäuser wur »
den Mk . 715 verausgabt . — Unter einer großen Anzahl von Ge -
schenken und Vermächtnissen seien folgende erwähnt : Se . Kgl . Hoheit
der Großherzog Mk . 100, Se . Er . Hoheit Prinz Max Mk. 10, Frau
Speer Mk. 10, Frl . Grimm Mk . 10, f Frau oon Klüber Mk . 500 ,
t Frau Ehr . Steinmetz Mk. 100 . — Die Mitgliederzahl betrug am
1 . Januar 1915 : 649 , — Trerschutzkalender wurden 31979 Stück als
gute Bewerber der Vereinebestrebungen abgesetzt . — Es gelangten 106
Tiermißhandlungen zur Anzeige. Den Schutzleuten und Gendarmen
wurden wiederum Geldbelohnungen zugewiesen. Dem Roten Kreuz
wurden Mk . 300 zur freien Verfügung und Mk . 200 für warmes Un-
terzeug für unsere badischen Krieger zugewiesen. —^ Nach Verlesen
des Rechenschaftsberichtesdurch Herrn Rechnungsrat Frank wurde dem
Vere . nsvorstand und dem Rechner Entlastung sür die Jahresrechnung
erteilt und ihnen sowie den Rechnungsprüfern der Dank des Vereins
ausgesprochen. Der Gesamtvorftand und die Rechnungsprüfer wurden
durch Akklamation auf drei Jahre wiedergewählt . — Für die Folge
sollen die Jahresbeiträge der Mitglieder durch Postscheckkarten ein-
gefordert werden . Es wurde beschlossen, dem Deutschen Verein sür
Sanitätshu ?de in Krefeld Mk . 100 zuzuweisen.

Karlsruher Turngemeinde 1846 E. V. Die Karlsruher Turn -
gemeinde hielt vor kurzem ihre diesjährige ordentliche Generalver
jammlung im Vereinslokal „Alte Brauerei Printz " ab, die den jetzt
gen Zeitverhältnissen entsprechend gut besucht war . Aus dem Ge
jchäftsbericht des ersten Vorsitzenden. Revisor Wurst , konnte entnom-
men werden , daß bis heute 263 Turner der Turngemeinde unter
Waffen stehen . Den Tod fürs Vaterland fanden , soweit bis jetzt be-
kannt, 13 Turner , denen der Vorsitzende einen tiefempfundenen Nach -
ruf widmete . 20 Turner erhielten Tapferkeitsauszeichnungen , da¬
runter 16 das „Eiserne Kreuz"

. Mit seinen Mitgliedern im Felde
steht der Verein in regem Verkehr. Dank dem ins Leben gerufenen
Unterstützungsfonds . konnten die im Felde stehenden Turner mit
Liebesgaben bedacht und einige Familienunterstützungen gewährt
werden . Wahlen fanden keine statt . Nachdem der Turnbetrieb von
August bis Oktober darniederlag , ist derselbe jetzt wieder ausgenom

men. Es waren begeisternde Worte , die der Vorsitzende an die fßet»
sammlung richtete , und als eine erhebende vaterländische Feier ward
die diesjährige Generalversammlung geschlossen. Einen ebenso schönen
Verlaus nahm der am 7. März ds . Js . ebenfalls im Vereinslokal ver-
anstaltete »Vaterländische Familienabend ", der überaus stark besucht
war .

= Musikalische Andachten. Die hiesige Konzertsängerin Frau -
lein Elisabeth Gutzman« mit ihrem Sängerinnenkreis und Herr Or-
ganist Barner haben sich in der letzten Zeit dadurch sehr verdient ge-
macht , daß sie in verschiedenen Kirchen der Stadt musikalische Pas -
sionsandachten veranstalteten , in denen sie den zahlreichen Zuhörern
Meisterwerke der kirchlichen Musik zu Gehör brachten. Dadurch, daß
am Schluß der Andachten jeweils ein« Sammlung veranstaltet Wierde,
die immer einen großen Betrag erzielte , dienten diese Andachten zu-
gleich vaterländischen Zwecken . Fräulein Gutzmann und Herr Barner
werden solche Passionsandachten am nächsten Sonntag (14. März ),
abends 8 Uhr, in der Iohanneskirche de? Südstadt und am darausfol -
genden Mittwoch (17. März ) , abends 8 Uhr , in der Lutherkirch« d«r
Neu-Oststadt veranstalten . Eintritt und Programm sind frei . Die
Sammlung soll wiederum dem Roten Kreuz zugewendet weiden.

§ Brände . In einem Hause der Hebelstraße explodiert« gestern
vormittag ein mit Bodenwachs gefüllter Topf, welcher zur Erwär -
mung des Wachses auf den Osen gestellt worden war . Es wurde ver-
schiedenes Küchengeschirr zertrümmert und die Küche beschädigt . —
Im Hofe eines Hauses im Zirkel geriet in verflossener Rächt, vermut -
lich durch glühende Asche , ein Lattenverschlog in Brand . Das Feuer ,
welches einen Gebäudeschadeu von etwa 80 Mark verursacht«, wurde
durch die Feuerwache gelöscht .

Splelvwn des Grosch . HoftheaterS KarlsruH »
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung .)

Samstag , 13. März . 17. Vorst, auß . Ab . Ermäßigte Preise .
„Aschenbrödel oder der gläserne Pantoffel ", Märchen mit Gesang und
Tanz in 6 Bildern von G ö r n e r , Musik von S t i e gm a n n.
bis nach 8 . (2 «Ä .)

Sonntag , 14. März . B . 42. Große Preise . »Don Juan ", große
Oper in 2 A . von Mozart . Vsi bis gegen % 10. (4 .50 Ut.)

Montag , 15. März . E . 41. Mittelpreise . „Susannens Geheim»
nis " , Intermezzo in einem Akt . Musik von Walter Ferrari . —
„Brüderlein fein", Altwiener Singspiel in 1 A . von Fall . — »Wie¬
ner Tänze". 7—% 10. (4 M ) .

Dienstag , 16. März . A . 42 . Kleine Preise . »Minna von varw -
Helm od«r das Soldatenglück", Lustspiel in 5 A . oon L e s s i n g. 7 bis
y3 10 . (3 M .)

Mittwoch , 17. März . B 41. Mittelpreise . »Der Ring des Ri -
belangen ." Vorabend : „Das Rheingold ", in 1 A. von Rich . Wag -
n e r. %8 bis nach % 10 . (4 «K .)

Donnerstag . 18 . März . E . 42. Kleine Preise . „Di« Osterlinge^,
historisches Drama in 5 A. von Otto von der P f o r d t « n. 7 bis nach
% 10. (3 M .)

Samstag , 20 . März . C 43. Kleine Preise . »Kat «r Lampe.^
Komödie in 4 A von Emil R o s « n o w . %8 bis 10. (3 M.)

Sonntag , 21 . März . A. 43. Große Preise . »Der Ring de« Ri -
belungen", 1. Tag : »Die Walküre " in 3 A. von Rich . Wagner .
VS bis nach 10 . ( 4 .50 M .)

Montag , 22. März . C , 44. Kleine Preise . Neueinstudiert :
»Iphigenie auf Tauris ", Schauspiel von So ethe . y*8—V410. (8 JL)

Nr . 11 unserer

Illustrierten Weltschau
Sonder -Beilage zur »Badische« Presse- , Anvgabe B

bringt vorwiegend Bilder vom westlichen Kriegsschaupkatj .
Lehr wirkungsvoll sind auch 2 gute Aufnahmen der Forts an
den Dardanellen und am Marmarameer . Besonders inter -
essant ist auch das Bild von Sir Roger Casement , dem Führer
der irischen Nationalisten . Die Aufnahmen von Yuanschikai ,
dem Präsidenten der chinesischen Republik , und Yoshi Kits , dem
Kaiser von Japan , weisen auf den drohenden chinesisch -japani -

schen Konflikt hin . Die Modebilder sollen die Frauenwelt da -
von überzeugen , daß eine deutsche Mode nicht nur sehr wohl
denkbar , daß ihre Unterstützung aus volkswirtschaftlichen Grün -
den sogar eine Pflicht ist . Ferner sind in dieser Rummer ent .

halten Abbildungen von der „Dacia "
, dem von den Franzosen

aufgebrachten amerikanischen Schiff , von einem amerikanischen
Unterseeboot , das in seinen Voraussetzungen dem deutschen nahe
kommt , usw . Heben die Innenseiten der Weltschau vorwiegend
den westlichen Kriegsschauplatz behandelt , so zeigt das Titel -
blatt eine interessante Aufnahme aus dem Osten .

Das Etikett der echten Apotheker
Richard Brandt *»
Schweizerpillen

It. Eintragungdes Kaiserl . Patentamts in Berlin
unter Nr. 122886 gesetzlich geschützt,

trügt ein 421j
weisses Kreuz im roten Feld

und den Zusatz
Mildes Abführmltfel .

Vit nntm m hUeni mh iw tillitn Zttaa .
■vor <n Apotheker Richard Brandt , Schaffhaateo (Schweiz ) .

Konfirmanden » und Kommunikanten «

Anzüge
in schwarz und biso — «in- und zweireihig — chice Fassons
Preislage : 1® .5 © 14

^
- 16 .— 22 .— 27 . —

Growe Auswahl Reelle Bedienung

Ecke

MMrasst
lalsmli . Iis .
2300

Geschäftliche Mitteilungen .
Da ? Techliitum Mittweida ist ein unter Staatsaufsicht stehendes,

höheres technisches Institut zur Ausbildung von Elektro- und Ma-
schinen -Jngenriuren , sowie von Technikern und Werkmeistern. Auch
während de - Krieges wird der Unterricht in ollen Abteilungen weiter -
geführt. Das Sommersemester beginnt am 13. April 1915, und eZ
finden die Aufnahmen für den am 22. März beginnenden, unentgelt »
lichen Vorkursus von Mitte März an wochentaglich statt .^ Ausführliche»
Programm mit Bericht wird kostenlos vom Sekretariat des Technikums
Mittweida (Königreich Sachsen) abgegeben. In den mit der Anstalt
verbundenen^ a . 3000 qm bebaute Grundfläche umfassenden Lehr-
Fabrikwerkstatten finden Praktikanten zur praktischen Ausbildung
Aufnahme.
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Stimmen aus dem Publikum .
Zur Gaspreiserhöhung .

— Karlsruhe, 11 . März. Die beabsichtigte Erhöhung des Gas-
Preises am 2 Pfg . pro Kubikmeter scheint in mehr als einer Rich-
tung eine sehr bedenkliche Maßregel zu sein . In der letzten Nummer
des Journals für Gasbeleuchtung äußert sich eine unserer größten
Privatgasgesellschaften , die Dessauer Kontinentalgasgesellschaft , die
zudem durch den Verlust ihres Warschauer Werkes während des
Krieges - ine sehr beträchtliche Einbuße erlitten Hat , und die im
Hegensah zu einer städtischen Verwaltung ihren Aktionären gegenüber
einen rein kaufmännischem Standpunkt zu vertreten hat , über eine Er -
höhung der Gaspreise wie folgt : „Bis jetzt hat unseres Wissens kein
„deutsches Gaswerk infolge des Krieges die Easpreise hinauf gesetzt,
„und es ist auch trotz aller schon fühlbaren und voraussichtlich noch

. „weiter wachsenden ungünstigen Einflüsse und Rückwirkung, denen die
„deutschen Gaswerke durch den Krieg unterworfen sind , wenig wahr -
. .jcheinlich , daß die Verwaltungen in größerer Zahl zu der unsozialen
„Maßnahme der Verteuerung eines für Hunderttausende unentbehr -
„lichen Leucht - und Heizmittels schreiten würden ."

Es ist im vaterländischen Interesse überaus wünschenswert und
wird auch von der Regierung mit aller Macht angestrebt , daß in
jetziger Zeit die Steinkohle nicht direkt verheizt wird , sondern nach
Möglichkeit im Destillationsprozeß der Gaswerke und Kokereien in
Leuchtgas, Koks und den für die chemische Industrie so überaus wert -
vollen Steinkohlenteer umgewandelt wird . Letzterer liefert uns , um
nur einiges zu erwähnen , die für die Heeresverwaltung unentbehr -
lichen Mengen von Benzol , Heiz - und Treiböle und ist das Ausgangs
Material der wichtigsten Sprengstoffe . Um also möglichst große Meu
gen Teer zu bekommen , ist es wichtig, den Absatz von Gas und Koks
nicht nur zu erhalten , sondern nach Möglichkeit zu steigern. Daß dies
gerade durch eine Erhöhung des Gaspreises gefördert wird , ist nicht
anzunehmen .

Bei dsm herrschenden Petroleummangel , der während der Kriegs -
dauer kaum zu beseitigen sein dürfte , bedient sich eine große Anzahl
Neincrer Familien der mittleren und ärmeren Bevölkerungsschichten
mehr und mehr der Gasbeleuchtung . Des weiteren sind viele Frauen ,deren Männer im Felde stehen und die selbst jetzt einer Beschäftigung
nachgehen müssen , vorzugsweise darauf angewiesen, ihre Mahlzeiten
rasch auf Gas zuzubereiten , da das Anzünden und die Unterhaltung
des Kohlenfeuers unverhältnismäßig viel Zeit und Arbeit erfordert
und auch beim kurzen Aufenthalt in der Wohnung , zumal in der kom-
inenden wärmeren Jahreszeit , eine Brennstoffvergeudung darstellt .
Gerade diese Kreise werden durch eine Gaspreiserhöhung sehr nn-
gerecht betroffen und belastet .

Es ist überhaupt fraglich, ob man in jetziger Zeit , wo leider so
viele zum Leben notwendige Dinge eine nicht zu umgehende Preis -
steigerung erfahren haben , ohne zwingende Gründe von Stadtwegeneine neue Form der indirekten Steuer befürworten kann, die die
unteren Bevölkerungsklassen belastet . Wenn die Stadt weitere Geld-
mittel notwendig hat , so müssen sie in Gottes Namen durch eine
Umlage aufgebracht werden, die wenigstens alle Bürger gleichmäßig
trifft . Man könnte hier gegen einwenden , daß die ärmeren Leute
sich vorzugsweise der Easautomaten bedienen , und anscheinend soll jada - Automatengas nicht von der Preiserhöhung betroffen werden.
Hiergegen ist einzuwenden , daß in Karlsruhe die Automaten in
Kleinwohnungen lange nicht allgemein eingeführt sind , sondern daßeine zroße Anzahl Zwei - und Dreizimmerwohnungen mit gewöhn-
lichen Gasmessern versehen ist . Es würde aber voraussichtlich sofort
nach Einführung des erhöhten Preises von vielen Familien der An
trag nach Aufstellung eines Automaten gestellt werden , ein Verlan
gen, das die Stadt einmal zur Aufwendung größerer Mittel zur
Schaffung von Automaten nötigte , dem aber idererseits augenblick
lich überhaupt nicht entsprochen werden könnte, ; a die GasmefserfabriTanten zur Zeit nicht im Stande sind , größere Mengen zu liesern .Wenn in der Notiz über die betreffende Stadtratsitzung angeführt
ist, daß die Kohlenpreise gestiegen find , so ist dagegen einzuwenden,daß städtische Werke, die — besonders was das Gaswerk angeht —
dis jetzt einen verhältnismäßig großen Gewinn abgeworfen haben ,sich in, Kriegsjahr genau , wie ein großer Teil der Privatindustrie
auch , niit einem kleineren Nutzen begnügen müssen .

Am Ende ist es auch sehr fraglich, ob die Preiserhöhung über
Haupt den gewünschten Erfolg hat , denn es wird jedenfalls beim PuSlikum eine große Sparsamkeit eintreten , sodaß der erhöhten Ein
nähme pro Kubikmeter ein verminderter Absatz entgegensteht, undder Endeffekt der ganzen Maßregel ist eine unnötige Belastung un-
jerer Bürger , während die Stadt keinen nennenswerten Gewinn hat .Achnliche Erwägungen treffen auch für die Verteuerung der
Elektrizität zu . Wer bis jetzt zwei Lampen am Abend gebrannt hat ,wird sich mit einer begnügen . Die Großabnehmer für Strom habenjedenfalls wie anderwärts ihre Sonderverträge , sodaß für sie der er-höhte Strompreis keine Wirkung hat , und das Ergebnis ist auch hierfür die Stadt mehr wie zweifelhaft .

Dipü-Zng. Vi eh off , Karlsruhe

gelungen und er wurde um den Betrag von 149 Mk. 46 Pfg . geprellt .
Wegen Betruges wurden Schneider und Beck von dem Schöffengericht
zu Ettlingen zu je einem Monat Gefängnis verurteilt . Gegen das
Urteil legten beide Angeklagte Berufung ein. Schneider zog jedoch
vor dem Verhandlungstermin feine Berufung zurück. Die Berufung
des Beck wurde heute von der Strafkammer als unbegründet ver-
warfen.

Wegen Betrugs im Rückfalle hatte sich der Masseur Wilhelm
Schmelzte aus Freudenstadt vor der Strafkammer zu verantworten .
Schmelzle ist der Sohn eines Taglöhners in Freudenstadt und hatte
in Gernsbach in einem Kolonialwarengeschäft gelernt . Später wurde
er Krankenwärter an der Universitätsklinik in Tübingen , er wurde
aber wegen Unredlichkeit entlassen. In der Folgezeit benutzte er nun
die Kenntnisse, die er in Tübingen erlangt hatte , zu allerhand
Schwindeleien , bei denen er sich in der Regel als Arzt ausgab . Für
seine Schwindeleien erhielt er Gefängnisstrafen bis zu 1 Jahre . Als
er aus dem Gefängnis entlassen war , war er als Masseur in Pforz -
heim tätig und „verlobte " sich gewerbsmäßig . So lernte er eine Kell-
nerin in Ebersteinburg kennen, der er sich als Dr . med . Reiß-Tübingen
vorstellte und der er die Heirat versprach. Später pumpte Schmelzte
die Kellnerin um 10 und 20 Marl an , unter der Angabe , sein „Ge-
halt " sei noch nicht eingetroffen . Außerdem tauschte Schmelzle einen
der Kellnerin gehörenden Ring im Werte von 30 Mark gegen einen
Ring , der einer andern „Braut " gehörtê ind einen Wert von 10 Mark
hatte , um. Als der falsche „Dr . Reiß"

sich in Ebernsteinburg nicht
mehr blicken ließ , ließ die „Braut " an Dr . Reiß in Tübingen einen
Brief schreiben , in dem sie den Ring und das geliehene Geld zurück-
verlangte . Auf diesen Brief erhielt die Kellnerin dadmch eine Ant¬
wort , daß der richtige Dr . Reiß in Tübingen sie wegen Erprcssungs -
Versuchs anzeigte. Im Laufe der Untersuchung ergab sich aber der
Sachverhalt . Im Laufe des Sommers verlobte sich Schmelzle mit
einer Oberpostassistenten-Witwe in Herrenalb , der er sich als Dr . med.
Schmelzle vorstellt« . Es gelang ihm , die Witwe um einen Geldbetragund um eine Uhr mit Kette zu betrügen . In Pforzheim behandelte
er die 15jährige Tochter einer 42jäH: igen Witwe . Mit der Witwe
verlobte er sich in üblicher Weise und ließ sich dann Geld von ihr
geben. Mit einer 19jährigen Kontoristin versuchte Schmelzle eben-
falls in Pforzheim anzubendeln , er hatte jedoch kein Glück bei diesem
Versuch«. In Ravensburg behandelte Schmelzle eine kranke Frau .Er verschrieb ihr Medikamente im Werte von 3,70 Mark , ließ die
Mittel in einer Apotheke in Ravensburg anfertigen und gab sie dann
zu dem Betrag von 7,50 Mark an die Patientin ab. Die Strafkammerverurteilte den Schwindler im Sinne der Anklage zu einer Gesamt-'träfe von 2 Iahren Zuchthaus und 150 Mark Geldstrafe und 5 Iahren
Ehrverlust . Die Untersuchungshaft wird auf die Geldstrafe ver
rechnet .

Der Blechnerlehrling Franz Remmele aus Rastatt schrieb einen
Brief an einen Pfarrer in Riederbühl , in dem er um leihweise Ab
gäbe von 20—23 Mk . bat . Der Brief war so abgefaßt , als ob er voneinem Lehrmeister käme . Die Mutter des Geistlichen gab dem jugendlichen Schwindler 10 Mk., die dieser verjubelte . Remmele hat meinem Pfarrhause im Murgtal ganz den gleichen Gaunerstreich verübtund war deshalb von der Strafkammer III zu einer Gefängnisfttafeverurteilt worden , die er jetzt verbüßt hat . Heute wurde Remmele zu5 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft , ver-urteilt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe. 11. März. Sitzung der Straftamm« III . Vor

sttzende -r : Iandgerichtsrat Guttenberg. Vertreter der Staatsanwalt-
schaft : Assessor Dr. Wörter.

Der Metzger Friedrich Wilhelm Schneider aus Künzelsau „tauft «'
in Mörsch von einem Landwirt ein Schwein . Der Kaufpreis solltebezahlt werden, sobald das Gewicht im Schlachthaus zu Karlsruhefestgestellt ist . Schneider wußte sich von de? Fahrt nach Karlsruhe zudrücken und der Metzger Georg Neck aus Mötzelbach nahm den Trans -
Port des Tieres nach Karlsruhe auf seinem Wagen vor. Wie es sichspäter herau ? eilte, hatte Schneider das Schwein bereits ehe es nachKarlsruhe g 'acht wurde , an Beck verkauft . Während Schneider mitdem La »rdwirte einen Kaufpreis von 69 Pfennigen pro Pfund ausgemacht hatte , war der Kauf Schneiders an Beck zu 61 Pfennig erfolgt . Als das Schwein geschlachtet war . schickte Beck den Landwirtzu Schneider, um das GeÜ> bei diesem zu erheben , er erhielt schließlichauch von der Frau Schneider 40 Mark . Darauf begab sich der Bauerin das Schlachthaus zurück, aber Beck war dort bereits mit dem ge-
schlachteten Schwein verschwunden. Der Landwirt versuchte später auzivilrechtlichem Wege sein Geld zu erhalten , es ist ihm jedoch nicht

Am 20 . Februar fand in der Champagne
den Heldentod fürs Vaterland unser lieber
guter Sohn und Bruder

Wetterbericht d. Zrntralbureaus f. Meteorologie u. Hydrograph »«
Ueber Novdosteuropa lagert heute eine Depression, auf deren

Südseite — vor der ostpreußischen Küste — sich ein TeUminima de-
ftndet . Der hohe Druck ragt nur noch zungenförmig von Westen herin das Binnenland herein . In ganz Deutschland verursachen die
Depressionen noch trübes Wetter mit Regen, und Schneefällen ; Frostherrscht noch im Osten und Nordosten. Da das Ortsba -ometer nochsteigt, so scheint das Depressionsgebiet abzuziehen und hoher Druck
sich weiter binnenwärts auszubreiten : es ist deshalb bei wechselnderBewölkung und leichtem Nachtfrost meist trockenes Wetter zu er-warten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

io m

ZcKt '
moiat .
in C.

Abjol.
Keucht.mm

Keuchtigk.
in Proz . Wind

11 . Nachts S-° U . 752 .0 1 .1 5.1 38 SW12. Morg . 7' ° U. 753 .7 1 .7 5.1 98
12. Mitt . 2" U . 754 .9 5.2 5.7 86 »

Himmel

Regen
Nebel
bedeckt

Höchste Temperatur am 11. März 1,4 Grad,- niedrigste in der dar -
auffolgenden Nacht 1,4 Gvad : Niederschlagsmenge, gemessen am12. März , 7 .2« früh , 0,7 Millimeter .

Rdolf RupneFt

Wetterbericht vom Schwarzwald .
en . Vom Schwarzwald , 12. März . Am Donnerstag hat es im

Schwarzwald wieder bis weit herab kräftig geschneit , sodaß die Schnee-decke namentlich in hohen Regionen einen neuen Zuwachs erhaltenhat . Am Freitag ist die Witterung milder geworden und bis aufetwa 700 Meter aufwärts hat sich Tauwetter und Schneeschmelze ein-gestellt. Oberhalb dieser Grenze sind die Schlitten - und Schneeschuh -
bahnen in guter Verfassung. Es melden :

( :) Hundseck. 12. März. 0 Grad , Schneehöhe 120 bis 125 Zenti¬meter, trocken , etwas Reuschnee , Skibahn bis unterhalb Wiedenfelsensehr gut.
: : Hornisgrinde, 12. März. 150 Zentimeter Schneehöhe , 1 bis 2Grad kalt , bewölkt. Schneeschuhbahn fahrbar bis 600 Meter abwärts .A Ruhestein, 12. März . 120 bis 130 Zentimeter Schneehöhe, Neu¬

schnee , 0 Grad , trüb . Westwind , Skibahn gut bis gegen Seebach .
<3 Kurhaus „Zuflucht" Kniebis , 11. März . Reuschnee 30—40 « n,Altschnee 80—100 am, Beschaffenheit des Schnees : pulverig , Fahr -

bahn : sehr gut , fabrhar bis 350 m , Temperatur : 3 Grad Kälte mit¬tags , Witterungsverhältnis : bewölkt.
( I) Titisee, 12. März. Schneehöhe , 80 bis 85 Zentimeter, Reu¬

schnee , 1 Grad kalt, trüb , sehr gute Ski- und Schlittenbahn .
1 :( Felbergerhof , 12. März . Schneehöhe 250 bis 260 Zentimeter ,Pulverschnee, 6 Grad Kälte , Westwind, Schneefall, Skibahn pracht-voll bis Titisee .
X Herzogenhorn, 12. März . Schneehöhe 280 Zentimeter . 20 Zenti -meter Neuschnee , pulvrig , ö Grad kalt, Westwind, bewölkt, Nebel,Skibahn ausgezeichnet.

Chemiker
Unteroffizier der Landwehr

im Alter von 35 Jahren ,

Frau Gustav Ruppert Wwe .
Julia Ruppert.

Karlsruhe , den 12. März 1915.

Man bittet , von Beileidsbesuchen gütigst
absehen zu wollen. 3546

P
. EMardt

Amalienslrche 57
nächst der Hirschstraste 2523

empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparatureu an Fahr -
rädern aller « vsteme. — Zurrundlichen Reinigung und In -

jetzt beste Gelegenheit.andsehuug- Sminllleri ^Nene Bnenmatl !
— Emaillier »««. Vernicktnng. —

!,kö und ^iube . .teile allerbilliast. — Kreilauf - Ein -
r -

richtunaundTovpel -Uebersetznngfür alle Fabrikate . Die Räder werd.abgeholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 784 , Telephon 784 .

22 Melitta Auszeichnungen
2

Driflinal-FlaschenfOllungen
Enorme »Ii» Vorrita I» Charent».
Weinbränden fOr W« liiaro »s-
handel und Gross -DestlflaUoti

Elite - Marke „ Steinalt " !
vornehmster deutscher Cognaej

IL- G. DeutsctieCognacbrennereivorm « Gruner & Co. , Siegmar F
Erster u. iltestsr Qrosstaetrieb Deutsch !ands

Niliiär - BeöarlsarliliEl
wie : Revolver , Munition , Armeemesser ,
Stileta , Taschenmesser , Scheeren , Feld »
Bestecke , Taschenlampen , Batterien ,
Birnen usw ., in großer Auswahl zu haben bei 24 *

Karl Hummel , sä 'J
Stahlwaren - Spezialgeschäft und Hohlschleiferei .

Patentanwaltsbüro
Prof . F. Anton Hubbuch

Patentanwalt

A. Ohnimus
Straßburg >. E.

früher Rosheimerstr . 16
Jetzt 110J

Kleberplatz Nr . 10
Weilerbaus .

Wer
etms zu verkschn hat,
t \m$ zu Kausen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
eine SteKe sucht,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht,
inseriert um erwlareichster» und

billigsten in der

Baltischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstrane und Zirkel .

%tlm fiiltau
zn haben . 3547 .2 .1

Vlerwigstraße 87 , Tel . 2786 .

M .

Verscb. Kurbäder.
Halb-, Sitz - ,Fuss- uadWechsel¬

bäder. Duschen , Wicke '
(Packungen) u, Massage"'
1Jampf- andHeissluft -Kaateo-
bäder etc, l ®®7

Jamenbatiezelt : „ Montag »nd
Mittwoch vorn». 8—1 Uhr "•

Freitag nachm . 3— 8 Uhr.
lerrenbadezeit: .Alle übrig®

Zeit u . Sonntags vorm. 8—1"'
Uhr . Mittags 1—3 Uhr
schlössen ."

Konservator, gcbild. Dame >"***

MieriinteniAl .
zu geben für Anfänger und - e,
geschrittene, übernimmt au«
gleiten und Einstudieren
saugSpartien . Violine jc. Anbl -jj,.unter Nr . 3378 an die
stelle der ,.Bnd. Presse erdetê

Jung . Inhaber eine« zw .
Gastwirtschaft a.
wünscht zw . He >rat lath .. CJit>
Fräulein mit tief . Gemüt
sprech . Vermögen kennen a«

Ernstgem . 'Antr . unt . B
die Geschäftsstelleder „ Bad^ -^

JS7U7Ö BilUMttfterftr. 14-

billM



Ux . 120 . ÄVendVlatt. Freitag , de« IL. Marz IgtS. MaSsslffe Urssfe - MeM v ?

Dampf - Walch - AnHaH Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haashaltungswäsche
bei ermässigtem Preis angenommen. — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ) , Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke), Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 « 15298*

Bekanntmachung .
Gemäß § 36 d der Bundesratsverordnung vom 25 . Januar ds .

die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl betreffend ,Nt der Verlauf von Vollkornbrot aus Roggen ( Schlüter - , Sanilas - ,
Steinmetz - und das von der Firma Mauterer hergestellte Spezial -
roggenbrot ) einschließlich Pumpernickel gestattet .

Indessen dürfen auch diese Brotsorten nur gegen Abgabe von
Brotkarten verkauft werden .

Karlsruhe , den 12. März ISIS . 3557
Der Ausschuß für die Regelung des Verkehrs mit

Brotgetreide und Mehl .
Der Vorsitzende :

Siegrist , Oberbürgermeister .

M unsere Leser;
Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschie¬

denen Kriegsschauplätzen in den einzelnen Erdteilen
gehört ein umfangreiches Kartenmaterial . Dieses ist
vorteilhaft in dem soeben erschienenen

Kri( 0sltsrtai > fl0ss
vereinigt ; enthält er doch

1 . Übersichtskarte von Europa
2 . Deutsch -Russischer Kriegsschauplatz
3 . Galizischer Kriegsschauplatz
4 . Übersichtskarte von Russland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
5 .— 7 . Karte von Mittel - Europa

(Frankreich —Belgien )
8 . Übersichtskarte von Frankreich
9 . Paris und Umgebung

10 . Karte von England
H . Karte vom Serbischen Kriegsschauplatz
12 . Karte vom Osmanischen Kriegsschauplatz

(Kleinasien —Ägypten —Suezkanal —Arabien —
Persien —Afghanistan ) .

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten ge¬
stattete eine reiche Beschriftung , eine dezente viel¬
farbige Ausstattung gewährleistet eine große Uebersicht
und leichte Orientierung ; Details wie ; Festungen ,
Kohlenstationcn etc . erhöhen den Wert der Karten .
Der Atlas ist dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen - Das geschlossene Kartenmaterial
wird nicht nur dem aufmerksamen Zeitungsleser , sondern

vor allen Dingen auch unseren Braven

im Felde
willkommen sein . Der billige Preis von

M . 1 . 50 für den dauerhaft gebundenen Atlas
ermöglicht die Anschaffung Jedermann .

Versand nach auswärts - gegen Voreinsendung des Be¬
trages , zuzügl . 20 Pfg . Porto .

Zu beziehen durch unsere Geschäftsstelle , Lammstr . lb ,
wo auch der Atlas zur Ansicht aufliegt .

Verlag der „Badischen Presse ",
Karlsruhe i . B .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den tünt ersten
Tagen ier Woche
kostet ein Wannen"
bad für Männer u.

o 'rauen 1970

Samstagä 40 Pfennig ,

WeMMeKSS
^ Druckerei der „ Bad . Presse ".

Bosu . 3555

Zwetschge«
ausgezeichnet ins Feld ,wie :m Haushalt zu
Mehlspeisen , Breie ?c.
Reformhans

N « « b « rt
Kaiserstraste ISS und 87 .

Als gutes , schmackhaftesu. billiges
Nahrungsmittel empfehle

Ia . Nürnberger
Ochsenmanlsalat

per Pfund 55 Pfg . in Postkollis
geg . Nachnahme , bei Abnahme grüß .
Gebinde entsprechend billiger .
JV. Wagemnann , Karlsruhe
Tel . 1932 — Karl - Wilhelmstr . 14 .NB. Heiße Kartoffeln munden
besonders während der kälteren
Jahreszeit gut dazu ! 3231 .6.4

Stellensuchenden
weise ich beständig freie Stellen
nach bei einem Kinematagraphen -
Tiieater , welches beständig ver¬
sucht , meine Angestellten zu engagieren .

Ü&sidenz Theater
Waldstrasse . 3552

Das Grosch . Hofforst - u . Jagd -
amt Karlsruhe versteigert am
Montag , 13 . März l. I .,

früh 9 Uhr ,
im Parkhaus an der Friedrichs -
taler Allee aus dem Hutbezirk des
Forstwarts Ullrich in Blankenloch
an Durchforstungsholz :

222 Ster Nadelprügel , 8225
Nadelwellen ; an Dürr » und
Windfallholz : 13 Ster meist
Nadelscheiter u . Rollen , 16 Ster
meist Nadelprügel . 3437 .2.2

In schön aeleg . , aufblüh . Stadt
Badens (Neckargegend ) ist. da Be¬
st# « im Feld « steht , eine bestren-
table , gut eingeführte

UmintiMstgOlt
und Züchlerei

Brennholzversteigerung
des Korstamts Karlsruhe

Mittwoch , den 17 . März d. Js ..
früh 10 Uhr , im „Löwen " zn
Leopoldshafen aus Domänenwald
Neupforzerkopf :

29 Ster harte , 40 Ster weiche
Scheiter und Rollen , 35 Ster
harte , 48 Ster weiche , 8 Ster
forlene Prügel . 1425 gemischte ,1425 weiche Normalwellen , 3
Lose Abraum .

Domänenwaldhüter Maier , Eg -
genstein , zeigt das Solz . 3518 .2 .1

bei M 8— 10000 Anzahlung zu bei
kaufen . Der noch sehr steigeruugs
fähige Umsatz beträgt p. a . zirka
Jl 60—80000 , je nach Geschäfts¬
jahr . Gest . Angebote unter Nr .
B7080 an die Geschäftsstelle der
.Badischen Presse " erbeten

Wegen Einberufung zum Militär
ein 8 jähr . , gutes B7092 .2.1

Zugpferd
zu verkaufen . Näheres Karlsruhe «
Rintheim . Hauptstraße Nr . 23.

UM Fm « -
Geld - Lotterie

zum Besten d. Säuplingsf ürsorge
Ziehung am 18 . März .
2327 Geldgewinne270001

Hauptgewinn bar 8 .3100001
2326 Geldgewinne17000i

[,()SP ÄIMIi I -11 Lose 10 MarkIrin , \ Portou . Liste 25 J
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

l Sflrntr
Strasburg i . Eis ., Langestr . 107 j
Filiale : Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47.

Geld - Darlehen
ohne Vorkosten , auch auf stehenbl .™öbcl . Ankauf u . Belehnung von

Forderungen .
Finanzierung von Erfindungen .
J . Kaudelka . Konttanz . (Rückporto.)

Darlehen -
mit u . ohne Lebensversich .-Abschlutz
gibt Selbstgeber ohne Vorspesen
evtl . in drei Tagen , streng reell
und diskret . 6.4

Angebote unter S36727 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

JagdVerpachtung.
Jagd in Mittel -

baden, ' /«Stunde von
Schnellzugsstation

entfernt , mit einem
Abschuß von etwa

25 Sommerböcke ,350 — 400 Fasauen -
Hähne . 200 Hasen ,außerdem guter Schnepfenstrich

wegen Einberufung des Jnliabers
abzugeben , oder um den Abschuß
zu vergeben . Evtl . auch Teilhaber
gesucht . Angebote unt . Nr . 1008a
an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Nähmaschine .
Wer eine Nähmaschine (erstklassig ,neu ) bei monatl . oder 14tägiger

aunstigerZahlung kaufen will , sende
seine Adresse unt . Nr . 536575 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " . 3.3

Heileres Sisno s
böte unter Nr . B7077

i« kaufen ge¬
sucht. Ange «

— ~ . w . . an die Ge-
schäftsftelle der „ Bad . Presse " erbet .

Zu kaufen gesucht
Piano

Angebote mit Angabe der Farbeund des Preises unter Nr . 342g an
die Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht
«braucht . Plüschdiwan und eis .
Kinderbett. Angebote unt . B7105

an die „ Bad . Presse .
"

Registrierkasse
gebraucht , mit Bonauslvurf , zu
kaufen gesucht . 2.1

Angebote unter Nr . B3556 an die
Geschäftostelle der „ Bad . Presse "

2— 5
mit Hahn _
33roar. Baumeisterstr . 50 ( Ateliergeb, )

« U LegeWm
t zu kaufe » gesucht .

Zu verkaufen
Druckerei ,

kompl . einger ., einschl . Schnellst ?,
bes. Umst . halber sofort zu verkauf ,
spottbillig . Aeußerst günstige Ge -
legenheit für Anfänger . Angebote
unter Nr . 3475 an die Geschäftsstelle
der . Badischen . Preise ?. 23

Aussteuer .
Bess . Schlafzimmer mit Röste

U . Matratzen , besseres Wohnzim -
mer mit Umbau , Küche und
Linoleum wird für 545 Mark
abgegeben . 236874.2 .2

M . li -aim . Waldstrafte W .

mim " asÄSs ? 1
37070 Banmeisterstraste 14 . Ul

I eziminereinrichtunoW V#/ f II f hell eichen, mit Roß
haarmatr ., gut erhalten , polierte
Schränke , Kommode , Vertiko , Aus -
zugtisch , Stühle , Schreibtisch , Spie -
gelschrank , Diwan , Zimmertisch ,
Betten , Waschkommode u . Spiegel
zu verkaufen . 337111.2.1
A . Speicher , Karlstr . 22 , Patt .

Neuer , fast ungebrauchter lOpferd .Gasmotor
billig zu verkaufen . Angebote unt .

>848 an die „ Bad . Presse "
. 3 .2

Holz - Sdfuppcn,
etwa 60 qm groß , mit Fenstern u .
Läden versehen , ist sofort billig zu
verkaufen . Zu erfragen
Deutsche Signal -Slaggensadrik

G . m . b. H . 3544
KaiserNrafte Rr . SS3 .

Zu verkaufen : Schöne Wasch -
kommode mit Marmor 30 Jl , kompl.
schönes Bett 40 Jl , 2tür . pol .Schrank
18 Jt . Nachttisch 4 Jl . <87106

UhlandstraHe 12, Part .

Mchergeftell S £ lS
Durlach ,

S37089
abzugeben . Jhri
Ettlingerstr . 15 , l .

rmger .

JR 0 1* A reparaturfrei , für
15zu verkauf «

B7113 . 15 Ji zu verkaufen .
Schiverstrahe 4 , Hof .

Wenig gebraucht . GaSlüster leine
Lampe u . 2 Kerzen ) billig abzugeb .,
ebenio ein Delgemälde . Adr . zu
erfragen in der Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " unter Nr . B7125 .

Wir suchen fachkundige , jüngere

V erkäufer innen
für 3550

Lebensmittel und Papierwaren .
Geschwister Knopf.

Studenten i?Ä mÄ "
|

« »(»«><*
gr I Kinderfräulem

gesucht . 3548
Frau I . Bauer

Moltkestraste 83 .Schneider
auf 3351 .3.3

Landsturmröcke
hier und auswärts sucht

Hans Leycndecker ,
Karserstr . 177 . II.

NB . Anlernen kostenlos .

Schnndkl gklncht
für Militiir - MLntel . Landsturm -
röcke, -Hosen , auf Werkstätte und
Heimarbeit , bei höchster Bezahlung
dauernde Beschäftigung . Knopf -
lochmaschine im Hause . 3542

Mees & Löwe ,
46 Kaiserstr . 46 , Karlsruhe .

Küfer
findet sofort Beschäftigung ,

Christian Riempp ,
3533L .2 Kroueustr . S8 .

Schlosser -Gesuch .
Wegen Einberufung tüchtiger ,

selbstand . Arbeiter zur Führung
der Schlofferei sofort gesucht .

Angebote unt . Nr . B7121 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Ziingerer HmMener
mit autenZeugnissen sofort gesucht .

Mar « . Peter , vorm . Dung ,3536 Kaiserstr . 86.

Zwei guterhaltene
Rübenmühlen

hat zu verkaufen . B6849LL
David H » r»«h »Lamvrechtsho

bei Durlach .

3ife< l _
B7104 .2. 1 Bernhardstr . 4. ll . lks.

Ste len -Angebote.
Zur Unterstützung der Betriebs -

leitung u . des Werkführers suchen
wir einige

II
welche imstande sind , nach Angabe
einfachere Werkzeichnungen an
fertigen , sowie Stücklisten u . ä
licheS sauber zn führen . Geler .
Metallarbeiter werden bevorzugt .

Angebote enthaltende Zeugnis -
abfchriften , Lebenslauf , Angabe
der Militärverhältnisse , von Aus -
kunftsstellen , der GehaltSforderung
und des Eintrittstages erbeten
unter „A . Z ." an die Annoncen «
vxpdition Jacques . G . m . b . .1
Berlin Vi . 35. I04i

@*fucht zum sofortigen Eintritt
ein in der Führung größerer
Kontotorrente bewandertes

Fräulein .
Es wollen sich aber nur tüchtige
Kräfte bewerben , die den gestellte »
Anforderungen entsprechen können .
Gefl . Angebote unt . Nr . 3554 an die
Geschäftsstelle der „ Vad . Presse " erb .

Nähmaschinen -
Möbelfabrik sucht tüchtigen

Borarbeiter
bewandert in allen Teilen
dieser Svezialität . Lebens -
stellung . Bewerbermitgutem
Charakter wollen sich unt . An -
gäbe von Referenzen u . Lohn -
ansprächen schriftlich melden
unt . T. 1096 an Nassenstein &
Vogler, A,-£ „ Frankfurt a . M , .■*:A

Jüngeren 3549

Hausbursctien
stadtkundig , geübter Rad¬
fahrer , militärfrei , suchen

Qeschw . Knopf .

Zum 15 . März wird ein

MüKchen
für die Küche gesucht . 3535

/ Automaten -Restaurant .
Kaiserstrabe 201 .

Stellen - Gesuche .
Fraulein

gesetzt. Alt ., m. prima Zeugn . , per -
feit in Küche u . Haushalt , sucht
Stellung , sofort ober später , als
Haushälterin , Köchin od .Jungfer .

Gefl . Angebote unter Nr . B711 &
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2J .

g« W « WlI . SSS
am liebsten zu Kindern . S37088'

Sigmund Well ,
Geibelstrafte Sa . 3. St .

Miet - Gesuche.
Ä Zimmer -Wohnun

losem Ehepaar auf 1.
mieten gesucht .

b. linder -
uli cr. zu

B7034
Kreuzstr. 8 , Ul.

Dame sucht möbl . Zimmer mit !
halber Pension u . Familienanschl .
Angebote u . Nr . B70S8 an die Ge»
fchäftsstelle der »Bad . Presse ".

Vermietungen .

Lehrling gesucht
In unserem Büro ist auf Ostern

eine Lehrlingskelle zu besetze » .
Deutsche Signal-Flaggenfabril

G . m . b. H . 3543
Kaiserstrafte Nr . SS3 .

Metzgerlehrling.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Metzgerei gründlich zu er -
lernen , kann zu Ostern in die Lehre
treten bei 1045a .3 . 1
Karl Oehlcr , Metzgermeister ,Aue bei Durläch ,

„ Gasthaus zum Waldhorn ".
Für

SMr -Warbeiteii
suchen geübte Kräfte . B71L7 .2 .1Gebrüder Himmelheber ,

Möbelfabrik .

ZiMMermiidchen ,
mit guten Zeugnissen , das nähen
und bügeln kann , gesucht . B7087

Stefanieustraste 40 .
Zuverlässige , saubere S37117

& V «TT « Nir Vs8 bis -,-lö Uhr
H. T» Ii zum Remlgen des

Ladens gesucht . Kaiserstr . 1V2 .

Kleines ßonMoKÄ
In der Nähe von Bretten

ist in schöner, freier Lage ein
kl. Haus , enthalt . 5 gut möbl.
Zimmer , eingerichtete Küche ,
großer Obst - u . Gemüsegarten ,
auch unmöbl . zu vermieten d.
5.3 K . Kornsand ,
3196 Karlsruhe i. B .

Helle Wrikmine ,
ca . 400 gm Bodenfläche , sind Sofien¬
straße 69171 , sofort oder später zn
vermieten . Aufzug , Dampfheizung, >
elektr . Licht u . Kraft sind vorhanden .
veutsche Signal-Flaggensabrll

G . m . b . H . 354S
Kaiserstrast « Nr . LAS.

5 Zimmer -Wohnung,
neu hergerichtet , mit Bad u . elektr .
Licht , » 6889.123

Sophienstraste 61
sofort oder später zu vermieten .
Rudolfstr . ZI ist umständehalber
eine schöne S Zimmer -Wohnuug
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 2. St . lks . B7 114.2.1

Mühlburg , Sedanstr . 11 , ist eine
Wohnung von 3 od . 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . Näh . Part . B71Q2

Daxlanden .
3 Zimmer -Wohnung mit Wasser

und Gas , nebst Glasabschluß ist per
sofort zu vermieten . B7091 .SU,

Taubeustraste Nr . 14 .
Akadewiestr . 15 , II . Hths . , ist ein
nett möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . B6885 .2.2

Durlacher - Allee 10, 2 . St ., in schön.,
freier Lage , sind 2 hübsch möb»
lierte Zimmer , einzeln oder zus..
aus 1 . April zu vermiet . B7094 .2.1

Gerwigstr . 16 , IV . Stock, ist möb
liertes Zimmer auf sofort oder
1 . April zu vermieten . B7100

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , 2 Mansarden , 2 Klosetts . Dienertreppe , nebst reicht .Zubehör , evtl . elektr . Lickt, auch gut für Büros geeignet , ist Hirsch -
strafte 40 . 3 . Stock, aus sofort zu vermieten . Ruhige Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro . Hof . 17379»

Kriegstrasse 97a
ist im 1 Stock ( Hochparterre )

eine Herrschaftswohnuug Z
bestehend aus

6 schönen Zinnnern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , zu » ermieten . Gas und elektr . Licht . 17,676*

Näheres beim Eigentümer
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Kaiserstr. Eröffnung der Oster-flusstelluns.
Herrliche Auswahl In Osterhasen and Ostereiern .

zeigt
ergebenst an

S
TD

Die bis jetzt eingegangenen freiwilligen Gaben für die bedürftigen
amilien unserer Krieger reichen noch bei weitem nicht aus , um den

ortlaufenden und ständig steigenden Anforderungen der Kriegsfür -
sorge gerecht zu werden . Da die Zahl der unterstützungsbedürftigen
Familien , insbesondere durch die teilweise Einberufung des unge -
dienten Landsturms , weiterhin zunimmt , und die Bedürftigkeit der
bisherigen Unterstützten während der Dauer des Krieges zum größten
Teil fortbesteht , ist es dringend erforderlich , daß der Sammlung ständig
weitere Mittel zufließen , um die Befriedigung aller berechtigten
Ansprüche einigermaßen sicherzustellen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbliebenen Mit -
bürger , bor allem an die Begüterten und an jene unter ihnen , die
bisher noch nichts beigesteuert haben , wiederholt die dringende Bitte ,
uns fortdauernd freiwillige Gaben zuzuwenden .

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse ( Wohl -
tätigreitskasse . Rathaus , Erdgeschoß . Eingang Hebel - Straße , Zimmer
Nr . 2S) beauftragt . Außerdem nehmen der Oberbürgermeister , die
Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie die
Banken und die Ausgabestellen der hiesigen Tagesblätter solche Gaben
entgegen .

Die Verwendung der Gaben liegt in Händen der Kriegsunter -
stützungskommission , in der Vertreter der Stadtgemeinde , des Roten
Kreuzes , der Frauenvereine , der Kirchengemeinden , der Gewerkschaften
und sonstiger Fürsorgeorganisationen zu gemeinsamer Hilfsarbeit ver -
einigt , sind .

Die Geschäftsstelle der Kriegsunterstützungskommission ist das
Kr,egsunterftiihungsamt im Rathaus , südlicher Flügel , III . Stock,Zimmer Nr . 110 bis 118.

Karlsruhe , den 8. Februar ISIS . 1974
Der Stadtrat .

Danksaaung .

Badischer Frauenverein.
Lieferung von Brennmaterialien .

Wir haben die Lieferung der nachgenannten Brennmaterialien
für unsere Anstalten für 1 . April 1915/16 zu vergeben :

Ungefähr 2000 Zentner Ruhr -Anthrazit .
„ 6500 „ Nuhr -Nuftkohlen .
„ 2000 ,. Rul,r -?settschrot .
„ 1000 .. Braunkohlen - BrikettS .
„ 6000 Ruhr - Brechkoks , ca. 60/90 ,

für das Kindersolbad Dllrrheim
200 Zentner Anfeuerholz . 3326 .2.1

Angebote bis spätestens 20 . März d . IS . erbeten an
Kassenverwaltung des Bad . Frauenvereins Karlsruhe , Gartenstr . 49.

Malten sches Institut für Wasserkuren
(Naturheifverfahren) . Baden- Baden .

England
Das neueste Hest der Flugblätter . AuS deutschem Süden »
..England" enthält von zwanzig der bedeutendsten süd-
deutschen Schriftsteller VerS- und Prosabeiträge, die der
herrschenden Zcirstimmuug Ausdruck geben . Auch die
Glosse und Satyre ist vertreten. Preis SS Pfg . Gewicht
50 Gramm. Zum Beilegen in Feldpostbriefe vorzüglich

: gecigner . In den Buchhandlungen vorrätig. :

Leopold Kölsch
------ Kaiserstraße 211 . ------- 2130

Bett- u. Tischwäsche
in gediegenen Qualitäten .

Residenz - Theater
Waldstraße. 3563

Nur Samstag nachm. von 3
bis 41

|2 Uhr hat auch die Jugend
unter 16 Jahren Zutritt.

„WilhelmTeil"
mm Authentische kinematoaraph . Wiedergabe der weltbekannten ßjg»Vorstellungen der

Volksfreilichtspiele in Interlaken.
Heimische Kunst Vaterländische Kunst .

Darsteller: Einwohner aus Interlaken und Umgebung.I Sturmangriff unserer Hochseeflotte. I
B Truppenzusammenzug in der Schweiz .

(33. Liste .)
Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einberufener

Wehrpflichtiger stnd an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadtrats und
bei Stadtverordneten in der Zeit vom 1. bis 6. März 1915 weiter
eingegangen von : „3 " 100 M , Betr .-Jnsp . Frz . Groß 10 Jt , Frau b .
Waenker . Exz . (6. Rate ) 10 JL, Frau von „ iö " Tfür Witwen u . Waisen )
100 JL , Frl . Paulus , Kammerfrau , 20 Jl . Frl . Stein (6 . Gabe ) 40 Jt ,
Gebr . Jost . Nachs. (f . März ) 50 Jl , Aktuar R . Schumacher 5 Jt , Lehr -
amtsprakt . Gisinger 2 Jl , H . M . 10 JL , O . -Rechn .-Rat Gauggel (4.
Gabe ) 25 M , Dr . Friedr . Weill (3. Gabe ) 200 Jl , Ungenannt 500 Jt ,
Dr . med . Rich . Seeligmann 100 Jt , Faschian 10 Jl , Registr .-Gehilfe
Ludw . Mäher I — 10 Jt , Büroassist . Lorenz Rastätter 10 Jl , Geh . Hof¬
rat Rebmann 20 Jt , Dr . med . Sternberg 20 Jl .

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus Straus & Co. von :
Bauinsp . A . Stoll (5 . Gabe ) 50 Jt , Dr . Nolte (statt Geburtstags -
geschenk) 50 Jl : dem Bankhaus Beit L . Homburaer von : Geh . Fin . -Rat
Ellstätter lf . März ) 50 M , Prof . Dr . II . Müller 30 JL , Otto Siegel
( f. März ) 500 JL \ dem Bankhaus Heinr . Müller von : Babnmstr . Krä -
mer 10 JL \ der Badischen Bank von : Bankbeamten Herm . Brauch 5 Jl ,
Geh . Rat Dr . O . Eisenmann 20 Jt , Geb . Hofrat Dr . A . Benckiser i3.
Gabe ) 300 JL, M . W . 25 Jt , Ungenannt 10 Jt \ Frau Pfarrer Schilling
von : Verschiedenen 30 Jt 18 4 ", der Stadtkasse von : Bürgermeister
Dr . Paul (8 . Gabe ) 50 M , Frl . Ritzhaupt , Hauptl . ( Monatsbeitr . f .
März ) 10 Jl , Direktor Bussebaum 50 Jl , Geh . Hofrat Dr . Blum (6.
Gabe ) 100 Jt , den Beamten und Angestellten des Krankenkassenver -
bandes Karlsrube III Jt , O . - Revisor Herm . Lauer (weit . Gabe ) 5 Jt ,
Dir . Carl Forst lmonatl . Beitr . ) 50 Jt . Revisor Küpserle 10 Jl ,
O .-Rechn . - Rat Kohler iwcit . Gabe ) 10 Jl , M . K . (3 . Gabe ) 20 Jt , Kuhn
(7. Gabe ) 5 Jt , Carl Woehrle lf . Jan . u . Febr .) 80 Jt , Geh . O . - Reg .-
Rat Seldner iweit . Gabe ) 50 M , Ungenannt 30 Jt , Strücker (8 . Gabe )
50 M , O . - Realleh . Meinzer ( f. März ) 10 Jl , Oberst von Sauden 25 Jl ,
Aug . Thunn (weit . Gabe ) 20 Jt , O .-Verw .-Sekr . Fitz smonatl . Gabe )
5 Jl , den Bahnstcigschafsnern der Station Karlsrube 12 Jt . Hauptl .
©auter 20 Jl , Frau Hilda Fleck Wwe . 4 Jl , Rauschenberger , Hübsch¬
straße , 20 Jl . Apoth . Becker (weit . Gabe ) 20 M , Ungenannt 10 Jt
Frau Prey 50 Jl , Staatsrat Hübsch (monatl . Gabe ) 25 Jl , Frau Trau
20 Jl , Hauptm . Benarh 50 M , Privt . Stellberger 10 Jt , den Oberpost -
assistenten : Gilbert 10 Jt , Mayer 10 M , Maysack 10 Jt , Weis 5 Jt \
Geh . Rat Fetzer (8. Gabe ) 50 Jl , Ed . Bayer 20 Jt , O . - Lehrer Roth
20 Jl , Gutmann 50 Jl , Ungenannt 5 JH. Frau Jakob Wesel 10 Jt ,
F . Fallenstein (3 . Gabe ) 100 Jl , Rechtsanw . Matheis (3 . Gabe ) 100 Jl ,
Wesel 10 Jt , Frl . L . u . I . Wolf 10 JL.

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr gespendet
worden insgesamt rund 325 403 JL

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 11 . März 1315 . 3467

Der Stadtrat .

Mischer Sanöcsoeretn vom Solen Kreuz.
21. Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz find aus der Stadt Karlsruhe bei
unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom 16. bis 28. Februar weiter
abgeliefert worden von : Paul Küter (weit , monatl . Gabe ) 50 Jl , Orts¬
gruppe Karlsruhe der Unterbeamten der deutsch. Heeresverwaltung <3.
Gabe ) 35,65 , Bachverein dch . Herrn Neumann ( als Teilerlös eines Kon -
zerts ) 230 , Dr . Dieckmann (weit . Gabe ) 10 , Restr . Grüner Hof ( Er -
gebnis der Sammelbüchsen ) 11,40 , Bausekretär Wehrle (7 . Gabe ) 10,
Frau Kretzler 3 , Dr . Richard Seeligmann (weit . Gabe ) 200 , Haydnhaus
500 , Restr . Deutscher Hof ( Ergebnis der Sammelbüchsen ) 8,54 , Geh .
Kommerzienrat Robert Koelle (4. Gabe ) 500, Firma Rosenbusch & Sic .
25 , Frl . Siauet 10 , Fritz lllrici , Kaufmann . 20 , Haushofmeister Karl
Rogge (5 . Gabe ) 5 , Erlös von Restbeständcn aus alten Schmuck- und
Silberkästchen verschiedener Damen , gesammelt durch Frl . B . Brauer
mit Hilfe von Hrn . Hofjuwelier Petri 200 . Geh . Oberregierungsrat
Seldner (weitere Spende ) 50 , Arbeiter -Pensionskasse der Bad . Staats -
eisenbahn (weit . Gabe ) 1000 , durch Se . Exz . Herrn Staatsminister
Frhr . von Dusch Spenden an Stelle eines Festessens im Museum zur
Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers 3135 , Postrat Bundschuh
(4. Gabe ) 50 , Dr . med . Karl Roth (weit . Gabe ) 50 , Frl . Ziegenhain ,
Ertrag einer musikal . Andacht (Bach -Abend ) in der Christuskirche . 200 .
Oberbaurat Courtin (Verzicht auf einen Ersatzbetrag ) 3,50 . Ungenannt
1 Trauring . Frau Guhl geb. Junker 100, Frau M . Huth Wwe . 50 , I .
S . Oskar Walter gegen Frau Matz 3 , Prof . Friedr . Stark (7. Gabe ) 25 ,
Frau Hauptmann Thon 20 , Rechtsanwalt Dr . Fürst (weit . Gabe ) 100 .
Bergrat Naumann (5. Gabe ) 40 , Ertrag des Tabaktages 4431,62 ; durch
das Bankhaus Heinrich Müller von : Frau Konsul Müller -Remh (7.
Gabe ) 100 ; durch die Firma Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie . von :
Ungen . 10 . Otto Fischer 100 ? durch die Firma Himmelheber & Bier
von : Direktor von Sallwürk 10 , Hugo Gehri 20 , Dir . v. Sallwürk 10 ;
durch die Stadthauptkasse B : 30 ; durch das Landesgewerbeamt von :
Karl Koch , techn. Assistent . 2 , Priv . Frankel 1 , durch E . G . 20 , Schwer -
zer , Paket -Absender , 1 , Großh . Hoforchester als teilweises Ergebnis
seines 3. vaterl . Konzerts durch Oberbürgermeister Siegrist 100 , Kurt
Liede , Geometer , 5 , Geh . Rat Behr (3. Gabe ) 100 , Ungen . (Tabakstag
durch Hauptsammelstelle ) I , Hauptsammelstelle (für verkauftes Holz )
14 , Hauptsammelstelle (desgl . ) 6 ; durch die Sammelstelle 7 von : Frl .
Lina Maurer 10 , Exz . von Waenker 5 , Frau Dr . Fischbach 5 ; durch den
Militkirvereinsverbaud von : Frau Generalleutnant v. Waenker , Exz . .
10,15 , Inhalt der beim Präsidium aufgestellten Sammelbüchse 7,60 ,
Karl Wächter , Firma I . I . Reiff 5 ; durch die Firma Maria Kronen
berger von : Hrn . Eischem 20 , 1 Kind 0 .10 : durch das Bankhaus Straus

Cie.
k ) „20 . Bauinspektor A. Stoll (5 . Gabe ) 100 . Dr . Nolte ( statt Geburtstags -

von : Geh . Rat Ell >s ( weit . Gabe ) 30 , Ungen . 0,30 , Sigm . Bern -
heimer (weit . Gabe ) 50 . Oberlandesgerichtsrat Mainhart (weitere Gabe )

geschenk) 50 ; durch den Rabattsparverei « : Erlös von Sammelkarten
122 . in bar : M . H. 10 , E . G . 10, Frisching 2 . Ungen . 10 . Ungen . 2 ;
durch die Karlsruher Lebensversicherung von : Dr . Dambacher 50 , Wil -
heim Boltenhagen , Oberlt . Jnf . - Regt . 138 , 22,37 , Frl . Baumann 100 ,
Rudolf Kimmig , 1. Dir . . 50 ; durch die Firma Georg Wahl von : Ungen .
2,50 ; durch die Firma E . P . Hieke, Hofl .. von Frau Anna Lauenstein
10 , C. A. 10 , statt einer Kranzspende 4 , Firma Hieke 50 ; durch die
Firma Leopold Kiilsäi von : Ungen . 2 , Frau Ebbecke 50 ; durch die Firma
S . Blum von : M . R . 10 ; durch dir Firma Otto Fischer. Hofl . , von :
Jakob Dolland (6. Gabe ) 5 , Bauinspektor Eisenlohr 20 ; durch die
Firma Petr » Wwe . von : Frau A. E . 48 , Unbekannt 0,50 ; durch die
Firma Bieser von : Staatsrat von Sallwürk 50 , Trubel Bieser 2 , Jo¬
hanna Bieser 5 . Trudel Bieser 1,10 , Frau Holz 1 ; durch die Firma
Lcipheimer & Mende von : Erich von Pfeil und Freunde ( Erlös einer
kleinen Theatervorstellung ) 12,50 ; durch das Bankhaus Beit L. Hom -
burger von : Dr . Th . Homburger , Arzt (Monatsbeitrag ) 25 , Ungen .
(weitere Gabe ) 100 , Landgerichtsrat Dr . Engelhardt 50, Ungen . 25,
Frau Rentmeister Hafner 30 . Frau Staatsanwalt Dr . Hafner (4 .
Gabe ) 50 , Dr . Paul Homburger (weit . Gabe ) 500 . Dr . Ludwig Herr -
mann 100, . A. Braun & Cie . (für . Februar ) 25 ; durch die Badische
Bank von : Geh . Oberregierungsrat Herrmann 100 , Ungen . 100 , Karl
Wellenstein 4 .50, . Extrablätter 2 .50 , Geh . Oberfinanzrat Sahm (weit .
Gabe ) 50, Geh . Finanzrat Theinach (weit . Gabe ) 40, Ausschüttung
einer Skatkasse 6 , Min .-Rat Kärcher 100 , Finanzrat Schlechter 20 ,
Stadtbaurat W . Strieder Wwe . 17, Geh . Oberkirchenrat Ganz (weitere
Gabe ) 20 ; durch die Hirfchapothckc von : Oberrechnungsrat Muser
( weit . Gabe ) 20 ; durch die Firma Leichtliu von : Ungenannt 30 , A . R .
2 , L. K. 3 ; durch das „Karlsruher Tagblatt " von : Kanzleirat Baum -
gartner 20 , Rechnungsrat Wolz 5, R . Sch . 100 , Dr . E . Bischer 20 .
von einem Karlsruher Landwehrmann aus dem Felde gesandte Gabe
eines Obsthändlers aus Spanien 4 .80 ; durch die Gewerbe - und Bor -
schußbank von : Hedwig Müller , Oberrechn .-Rats - Wwe . , 5 ; durch die
„Badische Presse " von : Gesellschaft Tolerantia -Beiertheim 10 . Frau B . .
dch . Ingen . Kaufmann 10, Georg Graulich 10 , Ungen . 1 , Kanzleirak
Minnig (6 . Gabe ) 10 , Eisenbahnsekr . Conrath 3 , Adolf Thoma 10, Ung .
2 , F . Güther 5 , 4. Kurs Seminar II 10 , Merz , Schutzmann, 1 ; durch
die Firma Franz Pecher von : P . Meyer 20 , Prof . Haßlinger 30 , Lud-
wig Paar , Rentner (weit . Gabe ) 100 ; durch die Firma Schöps von :
Ungen . 1 . Sktagewinn 3 ; durch die Firma Otto Blochmaun , Uhrmacher ,
von : Unbekannt 1 ; durch die Bereinsbank von : Dr . Clauh 30 , Fr .
Printz 300 , Wilh . Neck, Privatier ( 3 . Rate ) 50 . Cäzilie Mayer 50 ;
durch die Firma Christ. Oertel von : Frl . Emilie Talmon l 'armee 5,
Frau Straubert 1 silb . bad . Verdienstmedaille ; durch die Firma Karl
Schallcr , Sofl . , von : H . Reber (6. Gabe ) 10. H . Reber (7. Gabe ) 10 ;
durch die Landeszeitung von : L . Waibel , Oberdomäneninspektor (weit .
Gabe ) 15, Stadtrat Dr . Binz 100 , Berth . Waldkircher , Ingenieur , bJl .

Zusammen 14 955.83 Jl , mit den bereits veröffentlichten Spenden
im ganzen bis heute 576 277.27 M . darunter für den LiebesgabenfondS
5!» 165 .63 Jl .

Für alle Gaben herzlichen Dank . 3488
Karlsruhe , den 4. März 1915.

Der Borsitzende der Depotabteilung : i .
"

, . Geheimer Bat Dr . Glo4 &.cr . i

201 « Rabatt
auf

Garbid -
Hauslampen

Tischlampe , ff. vernickelt , mit
Rundglocke , statt 5.50 nur 4.40

Tischlampe , fi. vernickelt , wie
Abbildung , statt 6 .50 nur 3.20

Kücüen - und Flurlampe
statt 3.50 nur 2-80

Hängelampe mit Windschutz , ff . ver¬
nickelt , statt Jt 13 .50 nur <M- 10.80

Werkstattlampe statt Jt 5 .50 nur Jt 4.40
Dto . m. Glocke statt 7.— nur «* 5.60

Taschenlampen zum Anhängen
von Jt 1 .10 an

Militärlampen , feldgrau ,
mit Lederschlaufen . • . Jt 1.7S
Fahrradmäntel von Jt 2.— an
Schläuche . von Jt 1 .70 an

Gummi -Absätze . 3416
Preisliste gratis. — Wiederverkäufenhöh . Rabatt.

Nordische Stahlgesellschaft ( iD. b. E)
Karlsruhe i . B. , KalserstraBe 81 .

Schürzen
in schöner Auswahl empfehle zu billigsten Preisen .

1 Emil Kley
25 Erbprinzenstrasse 25 .

Niederlage bei H . Bicler , Kaiserstr . 223 , zwischen Douglas - u . Hirschstt
Großer Laden für Parfümerien und Toilette-Artikel. 2061

Schaller 8 Tee
Nr. 8 Deutsche Mischung . . per Pfund Mk. 3 .—
Nr. 3 ffein Souchong . . . . per Pfund Mk. 3 .50
Nr. 4 extrafein Souchong . . per Pfund Mk. 3 .80

sehr beliebte Spezialmischungen , solange Vorrat
Wiederverkäufer Rabatt . - ---- ------ - - - -

3310 .10.2
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 40 .

Karl Schalter
Großh. Hoflieferant .

Guten bürgerl . Mittagstisch zu
70 ^ . Abendtisch zu50Z erhält man
336065.6.5 Kreuzstrahe 16 , 2 . St .

Korsetten ! Korsetten !
in nur guten Qualitäten , hoch und
nieder , bequemer , schöner Sitz , St .
1 .85 Jl u . hüher. Angetrübt , bess.
Sachen weit unter Preis . B7020
Durlachrr Allee 24, 1 Trevpe links .

6ommer $ proffen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich
beseitigen . Auskunft kostenlos
gegen Rückmarke . B6830 .2.2
Fräulein E . Loessin , Berlin N . 65.

Wachholdersast,
bekannt bette Qualität , garantiert
rein , morgen Marktplatz , an der
Pyramide , zu haben . Gefäf ! mit -
bringen . 187110

Kartoffeln
zur Saat lGebirgsware )

Rot - u. Gelbrüben
Rot - u. Weißkraut
Kohlraben IicTert "Ä
C. Zimmermann , 6r6pfhtzenftt .28 , III.

MüUmBmchh
tseuerrecht ) abzugeben . 845al2 .5

Gewehrslhastsabrik Welikobeil
lBfalz ).

kür LovSrmallckea !

>2 Postkarten . . . . 2 .50 J- -b .
Andere Formate sehr billig.

Phologr . Meess , Schützenstr. 6j

llmzügeSSWK
durch Selbstmithilfe billigst

K . Mulsinger , Lesstugstr . 20.
Telephon 1700 . B ?081^

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze
Haltungen . Neukam . LamwM . «
im Hof . Tel . 3546 .

werden dauerh . geflocht, u . repariert
Ttuhlslechterei FnEo » 1«

2225 .8 .8 Adlerstraste 3 .

Guckender Hautausschlag) ^
unt . Garantie in 3 Tagen rrm
echten Krätzeseife Marke
geheilt. Geruchlose Kur ohne .ß .
rufsstörung . Für 1—2 Kmd- *
Für Erwachs . 1 .90M . Füf verai
Fälle 2 .90 M . Dazu geh. Lun â- w

^
reinigungstee, Pak. .

"M Ptg -
Aerztl . erapfohl . Allein echt d

Drogerie Rudolf W. La^
Karlsruhe , KaiserslraBe 69- |
Nach ausw . Vrr "

,
' r -

ZuckerUranUe ^
erhalten gratis
diätlose Kur (nach Dr. mea ^
Callenfels ) durch M . Ric *1 134J*
Köln . Gcorgsplati üb.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153. % inder -

Ausstattung
in jeder Preist 0
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